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Öffnungszeiten und Telefonnummern
der Verwaltung der Samtgemeinde Wathlingen

Samtgemeindebürgermeister Wolfgang Grube .................................................. 491-11

E-Mail: Samtgemeinde-Wathlingen@wathlingen.de .......................................................

Allgemeiner Vertreter Stefan Hausknecht .......................................................... 491-50

Gleichstellungsbeauftragte Evelyn Hollmann .................................. 01 70 - 7 11 20 82

Bauamt Patricia Stark ........................................................................................ 491-32

    – Abteilung Bauverwaltung Patricia Stark ..................................................... 491-32

    – Abteilung Hoch- und Tiefbau, Umwelt Lothar Niebuhr ................................ 491-34

Amt für Steuerung und Personal Kay Peters ..................................................... 491-42

Amt für Finanzen Thorsten Borchers ................................................................. 491-24

Amt für Bürgerservice, Ordnung und Soziales Lena Baacke ............................. 491-16

Familienbüros der SG Wathlingen: KESS Nienhagen und KESS Wathlingen
Mo. – Fr. 9.00 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr .......................... 0 51 44 - 97 06 27

Klärwerk (bei Störungen) ................................................................ 01 72 - 7 09 38 73

Mitgliedsgemeinden der Samtgemeinde Wathlingen

Gemeinde Adelheidsdorf Bürgermeisterin Heike Behrens .... Tel. 0 51 44 / 491-0, Fax: 491-27

Gemeinde Nienhagen Bürgermeister Jörg Makel ............. Tel. 0 51 44 / 491-93, Fax: 491-90

Gemeinde Wathlingen Bürgermeister Torsten Harms ....... Tel. 0 51 44 / 491-71, Fax: 491-77

Telefonvermittlung
Ottokar Franke, Pascal Belitz
Tel. 05144-491-0
Fax 05144-491-27
E-Mail Samtgemeinde-
Wathlingen@wathlingen.de

Wir sind gern
für Sie da!

Öffnungszeiten Bürgerbüro/-information
der Samtgemeinde Wathlingen
Montag: 8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag: 8.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch: 8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag: 8.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 17.30 Uhr
Freitag: 8.00 – 12.00 Uhr
Rathaus Wathlingen:
Frau Hallmann ................................................... 491-69
Frau Hellbusch ................................................... 491-68
Frau Rösch ........................................................ 491-67
Rathaus Nienhagen:
Frau Pohl ......................................................... 491-52
Frau Schultze .................................................. 491-57

SOZIALSTATION
WATHLINGEN/FLOTWEDEL

- staatlich anerkannt seit 1981 -
Wir informieren und beraten Sie gern und sind

Tag und Nacht erreichbar – auch an Sonn- und Feiertagen
Wir sind Kooperationspartner des Allgemeinen Krankenhaus Celle

für ambulante Versorgung bei Ihnen zu Hause

Wir bieten Ihnen an:
Häusliche Krankenpflege / Schwerstpflege, Altenpflege,
Verleih von Krankenpflegehilfsmitteln

Leitende Pflegefachkraft/Pflegedienstleitung
Michaela Schnoor ................................................................ Tel. (05086) 8238

Wenden Sie sich an Ihre Gemeindeschwester:
Gemeinde Nienhagen, Adelheidsdorf ...... Hanna Wedekind-Nünemann . Tel.: (05085) 981289
......................................................... Heidrun Blazek ........... Tel.: (05141) 9776804

Gemeinde Wathlingen .................... Manuela Drüsedau ... Tel.: (05144) 490960
......................................................... Jessica Bahr .................. Tel.: (05085) 9713226

Gemeinde Langlingen ..................... Daniela Feilbach ...... Tel.: (05375) 982643
Gemeinde Wienhausen, Eicklingen .. Heike Salwey ........... Tel.: (05082) 914438
und Bröckel ....................................... Ingrid Baden ................ Tel.: (05144) 6673341

In der Anlauf- und Vermittlungsstelle im Rathaus Nienhagen, Dorfstraße 41,
sind wir montags – freitags 8.00 bis 13.00 Uhr, Telefon (05144) 3300, für Sie da.

www.sozialstation-wathlingen-flotwedel.de

Polizeistation Wathlingen ........................................................ (0 51 44) 49 54 60
Notruf für Feuerwehr und Rettungsdienst......................................112
ASB Kranken- und Behindertentransport Celle .......................... (0 51 41) 23 00 1
ASB Tagespflege für Senioren .................................................. (0 51 41) 23 00 1
ASB Tagespflegeeinrichtung ................................................. (0 51 41) 977 18 94
Qualifizierter Krankentransport, Landkreis Celle, Feuerwehr- und Rettungsleitstelle
sowie Augenärztlicher Notdienst ................................................ (05141) 911911
Krankentransport (Tag u. Nacht), Tragestuhltransporte, Dialysefahrten (liegend),
über die Leitstelle des Landkreises Celle ..................................... (05141) 911911
Johanniter-Unfall-Hilfe Celle Kranken- und Behindertenfahrdienst . (0 51 41) 1 92 14
Malteser Hilfsdienst (Behinderten und Krankenfahrten) .............. (0 51 41) 905 40
Med. Klinik des St. Krankenh., Salzdahlumer Str. 90, Braunschw. ... (05 31) 5 95 13 25
Gift Informationszentrum Nord der Universität Göttingen ................ (05 51) 19240
Der Paritätische, Haus der Familie „Hilfe für Schwangere“ ........... (05141) 214444
Frauenhaus Celle e.V. (Tag u. Nacht erreichbar) ........................... (05141) 25788
Frauen- und Kinderschutzhaus (Tag u. Nacht erreichbar) ............... (05141) 6633
SVO Störungsmeldungen für Strom, Gas, Wasser, SVO Energie GmbH ... (0 8 00) 786-4357
Allgemeiner Sozialdienst des Kreisjugendamtes Celle:
Allgemeiner Sozialdienst: Wathlingen u. Adelheidsdorf .......... (0 51 41) 916-43 64
Allgemeiner Sozialdienst: Nienhagen .................................... (0 51 41) 916-43 59
Erziehungsberatungsstelle des LK Celle für Kinder, Jugdl. und Erw. . (0 51 41) 916-44 00
Pflege Notaufnahme „Senorenresidenz Herzogin Agnes“ Tag u. Nacht . (0171) 209 81 39

Das Amtliche Mitteilungsblatt »Wathlinger Bote« erscheint wöchentlich samstags mit
einer Auflage von 7000 Exemplaren. Verantwortlich für den amtlichen Teil des Wathlinger
Boten ist der Samtgemeindebürgermeister. Verantwortlich für den außeramtlichen Teil:
Svenja Rebmann und Ingeborg Varchmin. Redaktionelle Mitarbeiter: Pascal Mühlstein,
Nina Hartkemeier, Heike Michaelis und Reinhilde Fusch. Druck: Cellesche Zeitung, Schwei-
ger & Pick Verlag, Pfingsten GmbH & Co. KG. Zur Zeit gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 3 vom
1. Januar 2002
Die vom Moor Verlag gestalteten und gesetzten Texte und Anzeigen dürfen nur mit
schriftlicher Genehmigung des Verlages für andere Presseerzeugnisse verwendet
werden. Der Auftraggeber übernimmt die Verantwortung für den Nachdruck ferti-
ger Anzeigenvorlagen in bezug auf eventuelle Urheberrechte.
Der Moor Verlag behält sich vor, Berichte und Leserbriefe zu kürzen. Für unaufge-
forderte Manuskripte und Fotos übernimmt der »Moor Verlag« keine Gewähr. Für
Rücksendungen bitte einen frankierten Briefumschlag mitsenden.
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Svenja Rebmann
Großmoorer Verlag

Gartenstraße 11
29352 Großmoor

 05085-7427
Fax 05085-7499

info@moorverlag.de
www.moorverlag.de Bürozeiten: Mo. – Do. 9.00 – 17.00 Uhr, Fr. 9.00 – 15.00

BEREITSCHAFTSDIENSTE
ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
Bitte erfragen Sie unter der kostenlosen

Rufnummer 116 117
den ärztlichen Bereitschaftsdienst

in der Nacht, am Wochenende
und an Feiertagen.

APOTHEKENDIENST

REGIONALE APOTHEKEN
Samstag, 10.10.2020
Neustadt-Apotheke

Hannoversche Neustadt 49, Burgdorf,
Tel. 0 51 36 / 52 78

Sonntag, 11.10.2020
APOFOX Apotheke Burgdorf

Marktstr. 28, 31303 Burgdorf,
Tel. 0 51 36 / 21 22

Montag, 12.10.2020
Rubens-Apotheke

Rubensplatz 3, Burgdorf, Tel. 0 51 36 / 882 80
Dienstag, 13.10.2020
Die Neue Apotheke

Kaiserstraße 2A, Uetze, Tel. 0 51 73 / 980 30
Mittwoch, 14.10.2020
Eichhorn-Apotheke

Windmühlenstraße 5, Hänigsen,
Tel. 0 51 47 / 10 61

Donnerstag, 15.10.2020
Löwen-Apotheke

Schulstraße 21, Wathlingen, Tel. 0 51 44 / 13 04
Freitag, 16.10.2020

Oliven Apotheke Burgdorf
Weserstraße 3, Burgdorf, Tel. 0 51 36/ 9 76 03 00

CELLER APOTHEKEN
Samstag, 10.10.2020

Zugbrücken-Apotheke
Zugbrückenstraße 46, Celle-Kleinhehlen,

Tel. 0 51 41 / 95 01 77

Sonntag, 11.10.2020
antares-Apotheke Gesundheitszentrum

Sägemühlenstraße 1, Celle,
Tel. 0 51 41 / 90 03 60
Montag, 12.10.2020

Vital Apotheke
An der Hasenbahn 3, Celle, Tel. 0 51 41 / 90 90 99 - 0

Dienstag, 13.10.2020
Apotheke Westercelle

Westercellerstraße 19, Celle-Westercelle,
Tel. 05141/83355

Mittwoch, 14.10.2020
Apotheke Klein Hehlen

Witzlebenstraße 10, Celle-Klein Hehlen,
Tel. 0 51 41 / 5 53 02

Donnerstag, 15.10.2020
Schloß-Apotheke

Stechbahn 5, Celle, Tel. 0 51 41 / 77 00
Freitag, 16.10.2020
St. Georg-Apotheke

Altencellertorstr.4, Celle, Tel. 0 51 41 / 28 222
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Ihr Samtgemeindebürgermeister Wolfgang Grube informiert:
Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
niemand beschäftigt
sich gern mit dem
Ende des Lebens.
Doch wenn in der nä-
heren Umgebung ein
Pflege- oder Todesfall
eintritt, setzen wir uns

dann doch unwillkürlich mit Themen wie
„Patientenverfügung“ und „Organspende“
auseinander.
Es erscheint unangenehm, aber wir soll-
ten uns frühzeitig und bei bester Gesund-
heit im Familien- und Freundeskreis mit
diesen Themen beschäftigen und vorsorg-
lich Entscheidungen treffen.
Viele Menschen glauben, dass im Falle
einer Notsituation der Ehe- oder Lebens-
partner, volljährige Kinder oder Verwandte
eine gesetzliche Vertretungsvollmacht für
all ihre Lebensbereiche haben.
Das ist jedoch leider ein Irrtum!!!!
Für Volljährige können laut Gesetz nur
andere Menschen entscheiden oder Erklä-
rungen abgeben, wenn:
• sie Bevollmächtigte aufgrund einer

rechtsgeschäftlichen Vollmacht (Vor-
sorgevollmacht) sind oder

• sie vom Gericht bestellte Betreuer sind

Eine Patientenverfügung ist eine schrift-
liche Vorausverfügung einer Person für
den Fall, dass sie ihren Willen nicht mehr
(wirksam) erklären kann. Sie bezieht sich
auf medizinische Maßnahmen wie ärztli-
che Heileingriffe und steht meist im Zu-
sammenhang mit der Verweigerung le-
bensverlängernder Maßnahmen.
Es gibt verschiedenste Vorsorgemög-
lichkeiten:
Mit der Vorsorgevollmacht kann einer
anderen Person die Wahrnehmung einzel-
ner oder aller Angelegenheiten für den Fall
übertragen werden, dass man die Fähig-
keit selbst zu entscheiden einbüßt. Was
wird in der Vorsorgevollmacht geregelt?
• Gesundheitssorge
• Pflegebedürftigkeit
• Aufenthalts- und Wohnungsangele-

genheiten
• Vermögensverwaltung und Rechtsge-

schäfte bei Vermögensangelegenheiten
• Post- und Fernmeldeverkehr
• Behördenkontakt
• Regelungen im Todesfall
Mit der Betreuungsverfügung kann je-
der schon im voraus festlegen, wen das
Gericht als Betreuer bestellen soll, wenn
es ohne rechtliche Betreuung nicht mehr
weitergeht.

Genauso kann bestimmt werden, wer auf
keinen Fall als Betreuer in Frage kommt.
Möglich sind auch inhaltliche Vorgaben
für den Betreuer, etwa welche Wünsche
und Gewohnheiten respektiert werden
sollen oder ob im Pflegefall eine Betreu-
ung zu Hause oder im Pflegeheim ge-
wünscht wird.
In der Patientenverfügung kann man
vorab über das Ob und Wie medizinischer
Maßnahmen entscheiden. Wer nicht
möchte, dass Andere über die medizini-
sche Behandlung entscheiden, wenn er
oder sie selbst dazu nicht mehr in der
Lage ist, kann durch Patientenverfügung
festlegen, ob bei konkret beschriebenen
Krankheitszuständen bestimmte medizi-
nische Maßnahmen gewünscht oder nicht
gewünscht sind.
Das entlastet auch unsere nahen Angehö-
rigen, denen damit die Last genommen
wird, selbst über die weitere Behandlung
des Betroffenen zu entscheiden
Auch die Entscheidung zur Organspen-
de sollte in diesem Zusammenhang be-
dacht werden.
Nur wenige Erkrankungen schließen eine
Organspende nach dem Tod aus und es gibt
auch kein Höchstalter, bis zu dem eine
Spende möglich ist.

Die wichtigsten Voraussetzungen für eine
Organspende sind die Zustimmung und
dass bei der verstorbenen Person der un-
umkehrbare Ausfall der gesamten Hirn-
funktionen (Hirntod) festgestellt worden ist.
Sind diese Voraussetzungen erfüllt, prü-
fen Ärztinnen und Ärzte im Einzelfall, ob
der Gesundheitszustand eine Organspen-
de zulässt.
Es sei noch einmal darauf hingwiesen, dass
Organe nur entnommen werden dürfen,
wenn die verstorbene Person zu Lebzei-
ten einer Organspende zugestimmt hat.
Die Zustimmung kann zum Beispiel auf
einem Organspendeausweis oder in einer
Patientenverfügung festgehalten werden.
Ist im Todesfall der Wille der verstor-
benen Person nicht bekannt, werden die
Angehörigen nach einer Entscheidung
im Sinne der oder des Verstorbenen ge-
fragt.
Weitere Informationen erhalten Sie im In-
ternet unter www.organspende-info.de.
Vordrucke zur Patientenverfügung und zur
Organspende erhalten Sie in den Bürger-
büros unserer Rathäuser in Nienhagen und
Wathlingen.
Bleiben Sie gesund.
Ihr Samtgemeindebürgermeister
Wolfgang Grube

Samtgemeindebürgermeister Wolfgang Grube
referiert bei Konferenz in Poltawa

Aus den Büchereien
Buchtipp

 Wir sind nachhaltig weil ….

Samtgemeinde Wathlingen
Der Samtgemeindebürgermeister

Bekanntmachung
Am Mittwoch, den 28.10.2020,
18:00 Uhr, findet die Sitzung
des Ausschusses für Schule,
Bildung und Integration der

Samtgemeinde Wathlingen statt.
Sitzungsort: im Hagensaal Nienhagen,
Dorfstraße 41, Nienhagen
Tagesordnung:
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der ordnungsgemäßen Ladung, der
Beschlussfähigkeit, der Tagesordnung

2. Genehmigung des Protokolls über die
Sitzung vom 17.06.2020

3. Mitteilungen und Berichte
4. Einwohnerfragestunde
5. Bericht über das künstlerisch/wissen-

schaftliche Projekt mit der Leuphana
Universität

6. Bericht über die Situation und Inte-
gration der Geflüchteten in der Samt-
gemeinde Wathlingen

7. Antrag auf Erhöhung des Zuschusses

für das Familien- und Seniorenbüro
KESS

7.1. Antrag auf Erhöhung des Zuschusses
für das Familien- und Seniorenbüro
KESS - ergänzende Unterlagen

8. Haushaltsplanberatungen 2021 für die
Produkte Grundschulen und Samt-ge-
meindebücherei

9. Anfragen der Ausschussmitglieder
Aufgrund der Verordnung des Landes
Niedersachsen und den damit verbunde-
nen Abstandsregelungen wird nur eine
begrenzte Teilnahme von Bürgerinnen
und Bürgern möglich sein. Die zur Ver-
fügung stehenden Besucherplätze sind
nach dem „Windhundprinzip“ zu bele-
gen.
Nach Erreichung der Kapazitätsgrenze
werden keine Besucher mehr eingelassen.
Ich bitte um Ihr Verständnis.
Wolfgang Grube
Samtgemeindebürgermeister

Poltawa ist eine kreisfreie Stadt in der
Zentralukraine und hat rund 300.000
Einwohner*innen.
Deutsche Partnerstädte sind Filderstadt,
Leinfelden-Echterdingen und Ostfildern.
Durch das Projekt „Kommunale Partner-
schaften in der Ukraine“ von Engagement
Global entstand auch der Kontakt zur

Samtgemeinde Wathlingen.
Das Stadtentwicklungsinstitut der Stadt
Poltawa organisierte anlässlich der „Deut-
schen Wochen in der Ukraine 2020“ ei-
nen Runden Tisch. Thema war die „30-
jährige Erfahrung der Deutschen Einheit
- Erfahrung der Zusammenschließung der
Gemeinden in Deutschland“.

In diesem Zusammenhang frag-
te Olena Ovcharenko, Projekt-
leiterin der Kommunalen Part-
nerschaften, bei Samtgemeinde-
bürgermeister Wolfgang Grube
wegen eines Redebeitrages an.
Herr Grube wurde der Konfe-
renz zugeschaltet und referierte
ausführlich über die Gebietsre-
form der 70er Jahre und folgend
in der Bundesrepublik Deutsch-
land mit Schwerpunkt Nieder-
sachsen.

… wir mit dem Projekt
„Obstlehrpfad“ unser
ökologisches, soziales
und ökonomisches En-
gagement verbinden.
Die Samtgemeinde Wathlingen plant mit
der Mitgliedsgemeinde Wathlingen einen
ca. 1,7 km langen Rundweg. Die Inhalte
des Projektes sind die Förderung der Ar-

tenvielfalt, Erweiterung
des Nahrungsangebotes
für Insekten, Vögel,
Kleinsäuger und Bürger-
innen und Bürger.

Was können wir hier in der Samtgemein-
de noch verbessern?
Verbesserungswürdig ist sicherlich die Bil-
dungsarbeit um das Thema Arteinvielfalt.

Blutzahl
von Thomas En-
ger & Jorn Lier
Horst
Drei, zwei, eins –
wenn der Count-
d o w n - M ö r d e r
zählt, fließt Blut
... Der Auftakt ei-
ner neuen Thril-
lerreihe aus Nor-
wegen.

An dem Tag, als die Autorin Sonja Nord-
strøm verschwindet, sollte sie zur Premiere
ihres Buches »Ewige Erste« erscheinen.
Dass sie nicht auftaucht, veranlasst die
Promi-Reporterin Emma Ramm, Nord-
strøm zu Hause aufzusuchen. Die impo-
sante Villa ist leer, doch eine am Fernse-
her angebrachte Zahl weckt Emmas Neu-
gierde: die Nummer Eins. Alexander Blix

vom Osloer Dezernats für Gewaltverbre-
chen ist der nächste, der eine Zahl findet:
die Nummer Sieben, und zwar auf der
Leiche eines Mannes, der in Sonja Nord-
strøms Sommerhaus gefunden wird ... Was
Emma und Alexander noch nicht wissen:
Ein Countdown hat begonnen, und er wird
in Blut enden.“
Öffnungszeiten:
Nienhagen
Tel. 05144 - 2080
Dienstag 14.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
Wathlingen (im 4-Generationen-Park)
Tel. 05144 - 4122
Montag 14.00 – 17.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 14.00 – 18.00 Uhr
Email: buecherei-wathlingen@gmx.de
Internet: www.wathlingen.de/buecherei

Wir machen Herbstferien!
Von Montag,  den 12.10.2020
bis Freitag, den 30.10.2020
bleiben die beiden Bücherei-
en geschlossen.
Im Anschluss an die Herbstferien
wird die komplette EDV-Anlage
beider Büchereien ausgetauscht,
deswegen bleiben beide Büchereien eine

weitere Woche geschlossen
Ab Montag, den 02.11.2020
sind wir zu den bekannten Öff-
nungszeiten wieder für Sie da.
Nutzen Sie in der Zwischenzeit
unseren Online-Katalog unter
www.wathlingen.de/buecherei
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Naturkontaktstation  Umweltbildung und Naturerlebnis vor Ort

Sonntag 11.10. DAS APFELFEST FÄLLT aus!
Ersatzweise nur eine „Offene Pforte“

Die Corona-Pandemie verhindert auch unser Apfel-
fest. Deshalb sind keine Aussteller vor Ort!
Als Alternative ist zum letzten Mal in diesem Jahr
am 2. Sonntag im Oktober die Pforte der Naturkon-
taktstation geöffnet. Im Garten blühen die letzten Stau-
den und alle Einrichtungen sind geöffnet. Passend zur
Apfelernte werden verschiedene kleine Aktionen rund
um den Apfel angeboten. Schauen Sie doch mal rein.
Der Förderverein Naturkontaktstation SG Wathlingen
e.V. freut sich auf Ihren Besuch. Die Abstands- und
Hygieneregelungen sind einzuhalten.
Der Eintritt ist frei, Hunde müssen leider draußen bleiben.
11.00 bis 16.00 Uhr

Volksbegehren des NABU zur Artenvielfalt
Für das vom NABU angestrebte Volksbegehren liegen nach wie vor noch Unterschrif-
tenlisten auf der Naturkontaktstation aus. Zusätzlich ist der NABU am 11.10. mit
einem Infostand bei der Offenen Pforte vertreten.

Die Naturkontaktstation möchte mit den Veranstaltungen zu Na-
tur- und Umweltthemen mit Ihnen ins Gespräch kommen und Sie
vielfältig informieren. Es liegen auch zahlreiche Informations-
broschüren kostenlos aus. Zahlreiche Tourenbeschreibungen für
die Radthemenrouten im Landkreis Celle können mitgenommen
werden.
Der artenreiche und abwechslungsreiche Garten der Naturkontaktstation ist von
montags bis donnerstags von 8.00 – 15.00 Uhr für Spaziergänge, zum Natur genie-
ßen und beobachten geöffnet. Bei allen Veranstaltungen und Besuchen sind die
Abstands-, Versammlungs- und Hygienebestimmungen zu beachten.

Herzlich Willkommen
Für weitere Informationen mel-
den Sie sich bitte bei Frau Gehr-
ke, Rathaus Wathlingen, Um-
weltangelegenheiten und Grün,
Tel. 05144/491-41 oder
Monika.Gehrke@Wathlingen.de
Passen Sie auf sich auf und blei-
ben Sie gesund.
Ihr Naturkontaktstationsteam

Dr. Michael Angelovski
Allgemeinmedizin/Psychotherapie

PRAXISURLAUB!!!
Von Montag, den 12. Oktober 2020
bis Freitag, den 16. Oktober  2020.

Ab dem 19. Oktober 2020
sind wir wieder für Sie da!

Vertretungen

Dres. Datan/Hinneburg, Wathlingen, Tel. 0 51 44 - 92 077

Praxis Wegener, Wathlingen, Tel. 05144 - 8239
(Bitte vereinbaren Sie dort einen Termin!)

Was macht Egon Fritz?
Am 6. Oktober 2020 feierte er im kleinen

Kreis seiner Familie seinen 85. Geburtstag.
Egon Fritz begann
1974 seine Dienstzeit
in der Samtgemeinde
Wathlingen. 18 Jahre
bekleidete er das Amt
als Kämmerer und
Stellvertreter des
Samtgemeindedirek-
tors. Schon in dieser

Zeit begleitete er maßgeblich den Eini-
gungsprozess der Samtgemeinde und un-
terstützte die Mitgliedsgemeinden bei ih-
rer Verwaltung.
1992 bis zu seinem Ruhestand 1998 war
er im Wahlbeamtenverhältnis Samtge-

meindedirektor und ehrenamtlicher Ge-
meindedirektor der Mitgliedsgemeinden.
Heute singt er aktiv im Shanty Chor und
unternimmt mit seiner Ehefrau viele
Reisen.
Seine Aufmerksamkeit gilt weiterhin auch
der Samtgemeinde und den Mitgliedsge-
meinden.
Die Samtgemeinde und die Mitgliedsge-
meinden gratulieren dem Jubilar herzlich
zu seinem Geburtstag und wünschen
weiterhin Gesundheit, Kraft und Zuver-
sicht.
Samtgemeindebürgermeister
Wolfgang Grube

ATELIER FÜR ALLE
Raum für nachhaltige Ideen in der Samtgemeinde

Am 15.9. trafen sich sechs Bürger*innen,
um über kreative Impulse für die Samtge-
meinde zu sprechen.
Dabei ging es nicht um eine spezielle Kre-
ativität, sondern um alle Möglichkeiten,
gemeinsam für eine nachhaltige Samtge-
meinde zu wirken.
Und sofort kamen auch Ideen und Erfah-
rungen für die Aktivitäten im ATELIER
FÜR ALLE zum Vorschein.
Von der Wiederaufnahme des interkultu-
rellen Kochens, Musikmachens oder Ge-

schichtenerzählens, über Kurse, die Kunst
und Natur als Erfahrungsräume zeigen, bis
hin zu IT für Interessierte und einem Re-
paraturcafe.
Einig waren sich alle, dass das ATELIER
FÜR ALLE ein öffentlich zugänglich und
vielfältig nutzbarer Raum sein solle, der
von mehreren Menschen organisiert wer-
den soll.
Ob dieser Raum an einer Stelle sein wird
oder ob er durch die Samtgemeinde “wan-
dert” war beides denkbar.

Alles in allem wurde deutlich, dass es gut
wäre, einen Raum für die vielfältigen (und
oft verborgenen) Fähigkeiten und Kennt-
nisse der Bürger*innen zu schaffen - und
somit auch im “Kleinen” miteinander für
eine lebenswerte Zukunft zu sorgen.
Haben Sie Interesse? Dann kommen Sie
doch zum nächsten Treffen: am Dienstag,
den  27.10.2020, um 18 Uhr, ins Dorfge-
meinschaftshaus Nienhorst (Waldweg).
Falls Sie Interesse haben, aber leider an
dem Termin keine Zeit, dann schicken Sie

eine Mail (s. u.) mit dem Hinweis, dass
Sie informiert bleiben wollen.
Wenn Sie kommen wollen, melden bitte
Sie sich kurz (aber wegen der Hygiene-
schutzbestimmungen verbindlich) per
mail bei Daniel Hoernemann, ehrenamtli-
cher Amtsleiter des “Grundsatzamtes für
Un-Mögliches”:
un-moegliches@communityartworks.de
oder unter 0160-6374909 an.

Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr Geschäftsbereich Verden
B3 und Hannoversche Heerstraße:

Sanierungsarbeiten in Celle
VERDEN. In Celle finden an der B3 im
Bereich des Möbelhauses Wallach Sanie-
rungsarbeiten zur Widerherstellung der
Griffigkeit der Fahrbahn statt. Hierzu wird
die Ab- sowie die Auffahrt in Richtung
Celle voll gesperrt. Die Vollsperrung wir
ab Montag, den 12. Oktober 2020 bis
Dienstag, den 20. Oktober 2020 stattfin-
den.
Während der Vollsperrung wird der Ver-
kehr in Richtung Celle zur nächsten Aus-
fahrtmöglichkeit bei Nienhagen und dann
wieder auf die B3 in Richtung Celle ge-
leitet. Die Verkehrsteilnehmer, die die
Ausfahrt beim Möbelhaus Wallach neh-
men möchten, werden über die Ausfahrt
bei Nienhagen in Richtung Adelheidsdorf
und weiter auf die Hannoverschen Heer-
straße geleitet.

Die Auf- und Abfahrt in Richtung Nien-
hagen ist weiterhin uneingeschränkt mög-
lich.
Im Zeitraum von Montag, den 12. Okto-
ber 2020 bis Dienstag, den 20. Oktober
2020 finden parallel Arbeiten am Radweg
entlang der Hannoverschen Heerstraße ab
Autohaus I&M bis zur Kreuzung B3/Han-
noversche Heerstraße/Winkelmanns Graft
unter Vollsperrung des Radweges statt.
Der Radverkehr wird in beiden Richtun-
gen über die Ohlhorststraße auf den Trift-
weg weiter über „An der Koppel“, den
Maschweg, Winkelmanns Graft zur Han-
noverschen Heerstraße geleitet.
Des Weiteren werden ab Ende Oktober bis
Anfang Dezember Sanierungsarbeiten der
Hannoverschen Heerstraße zwischen „Am
Ohlhorstberge“ und dem Maschweg statt-

finden. Diese werden unter fließen-
dem Verkehr durchgeführt. Hierbei
kann es zu Verkehrsbehinderungen
kommen.
Witterungsbedingte Verzögerungen
sind möglich.
Die Landesbehörde für Straßenbau
und Verkehr in Verden bittet alle Ver-
kehrsteilehmer und Anlieger um Ver-
ständnis und bittet gleichzeitig um
erhöhte Aufmerksamkeit im Baustel-
lenbe-reich sowie auf der Umlei-
tungsstrecke.
Weitere Informationen finden Sie
auch im Internet unter der Adresse
www.strassenbau.nie-dersachsen.de/
startseite/aktuelles/presseinformatio-
nen.
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Miss Liss & Co in Wathlingen
Lange ist es nun nicht mehr hin, und
Miss Liss & Co alias Sven Peterhän-
sel aus Katensen starten mit seiner
diesjährigen Show in Wathlingen.
Am 31. Oktober geht es im
4G Park in Wathlingen für
Miss Liss & Co wieder auf die
Bühne. „Ein Jahr ist mehr als
nur schnell vergangen,“ sagt Sven
Peterhänsel „und es braucht aber
auch genau so lange um eine Neue
Show auf die Bühne zu bringen.“
Miss Liss & Co, das sind „Gute Unter-
haltung“ und jede Menge Spaß so-

wie Strapazen für die Lach-
muskeln mit anschließen-
dem Lachmuskelkater.

Nun heißt es nur noch,
Ticket sichern!
VVK 25,50 €/Ticket über

www.missliss.de,
Hotline: 0 51 73 -
6 90 64 41 oder im
4G Park in Wathlingen.
Viel Zeit ist nicht mehr und bald heißt es
wieder: Vorhang auf, Bühne frei, hier sind
Miss Liss & Co, Die Revue der Traves-
tie.

 Wechsel im Rat der Gemeinde Nienhagen – Frau
Gonca KAFTAN übernimmt Vorsitz im Ausschuss
Werte Bürgerinnen und Bürger,
das „Gesicht“ unseres Gemeinderates hat sich etwas verändert.
Nachdem unser Ratsmitglied Christoph WITTICH  (SPD)  aus
persönlichen Gründen sein Mandat niedergelegt hatte, konnten
wir in der letzten Ratssitzung Kerstin AHLERS  aus Nienhorst als
Nachrückerin und damit neues Mitglied im Rat begrüßen.
Gleichzeitig war der Ausschussvorsitz im Ausschuss  Umwelt-
Bauen-Planung und Gemeindeentwicklung neu zu besetzen. Die-

sen wichtigen Ausschuss wird ab
sofort  unsere langjährige Ratskolle-
gin Frau Gonca KAFTAN (SPD)  lei-
ten.
Ich  bin sicher, Kerstin Ahlers wird sich
schnell in die Ratsarbeit einfinden und
diese mit ihren Ideen bereichern. Der
Fachausschuss hat mit Frau Kaftan
eine in allen Bereichen  der kommu-
nalpolitischen Arbeit erfahrene Politi-
kerin bekommen, die sich auch schon
vorher mit viel Fleiß in die Themenfelder des Ausschusses ein-
gearbeitet hat.
Dank sage ich aber auch Herr Wittich, den ich als Politiker mit
viel Humor in Erinnerung behalten werde und der sich ganz
besonders auch für die Belange der Bürger und Bürgerinnen in
Papenhorst eingesetzt hat.

 Gonca Kaftan (SPD Fraktion))
Neue Vorsitzende des
Fachausschusses Umwelt-
Bauen-Planung und Ge-
meindeentwicklung im Rat
der Gemeinde Nienhagen

Kerstin Ahlers
(SPD Fraktion)
Neues Mitglied im Rat der
Gemeinde Nienhagen

Danke für die
Flohmarkt Saison 2020

Mit dem Flohmarkt am 04.10.2020 endete die dies-
jährige Flohmarkt Saison in Hänigsen.
An den drei in diesem Jahr stattgefundenen Terminen
übertrafen die Besucherzahlen die Erwartungen bei
weitem. Auch die Einhaltung der erforderlichen Sicher-
heitsmaßnahmen, sowie die Erhebung eines kleinen
Eintrittsgeldes wurden verständnisvoll akzeptier t.
Dankbar für ein bisschen Normalität, waren die Besu-
cher erfreut, dass der Flohmarkt doch stattfinden konn-
te. Das Flohmarktteam und die Kunstspirale bedanken
sich von Herzen bei allen Händlern und Besuchern,
Unterstützern und Sponsoren, dem Bürgerschützen-
verein sowie der Gemeinde Uetze, die es uns ermög-
lichten den Flohmarkt durchzuführen. Wir freuen uns
auf eine neue Saison 2021.
Ihre Kunstspirale und das Team Flohmarkt
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So gesehen...
Tag der Dankbarkeit
Liebe Leserinnen und liebe Leser,

vor Kurzem gab es den sogenannten Tag der Dank-
barkeit. „Na toll“, dachte ich zuerst, „wieder mal
so ein aufgedrückter Motto- Tag! Aber immerhin
besser als der Tag der Currywurst“, so waren mei-
ne Gedanken zuerst.
Aber beim zweiten darüber Nachdenken kam ich
zu dem Schluss, dass es vielleicht gar nicht so
schlecht ist, tatsächlich einmal inne zu halten und
darüber nachzudenken, wofür ich in dieser Zeit besonders dankbar sein kann.
Das Erste, das mir da in den Sinn kam, war das Thema Freundschaft.

Wie gut ist es doch, wirklich gute Freunde an seiner Seite zu wissen, die mit
mir durch dick und dünn gehen und auch diese außergewöhnliche Zeit meis-
tern, in der doch viele Menschen über Vereinsamung klagen.
Aber was macht so eine gute Freundschaft eigentlich ausmacht aus?

Meine beste Freundin hat ganz besondere Eigenschaften. Sie lacht mit mir,
wenn es mir gut geht, aber sie weint auch mit mir, wenn ich traurig bin. Das
empfinde ich als absolut wichtig. Das da jemand ist, der nicht nur beschwichti-
gende Worte spricht wie: „Das wird schon wieder“ oder „alles wird gut“. Son-
dern meine beste Freundin braucht gar nichts zu sagen. Sie ist einfach da und
weint mit mir.
Eine weitere tolle Eigenschaft von ihr ist, dass sie nicht nur ausschließlich sagt,
was ich gern hören will, sondern sie hält mit ihrer eigenen Meinung nicht hin-
term Berg.
Ein banales Beispiel: „Wenn wir uns zum Kaffeeklatsch verabreden und ich
frage, wie ihr mein neues Kuchenrezept schmeckt, kann es durchaus sein, dass
sie frei heraus antwortet: „Um ehrlich zu sein, du hast schon mal was Besseres
gebacken!“ Klar wäre mir eine andere Antwort lieber, aber so weiß ich, meine
Freundin ist immer ehrlich zu mir.
Dafür bin ich wirklich dankbar!

Und für eine weitere Freundschaft bin ich dankbar. Für die Freundschaft mit
Gott. Er kennt alle meine hellen aber auch dunklen Momente. Er kennt mich
sogar besser, als meine beste Freundin, und er kennt mich wohl auch besser, als
ich mich selbst kenne.
Trotzdem steht er stets zu mir und hilft mir aus unwegsamen Situationen. Er
führt mich auf den richtigen Weg zurück, wenn ich mal wieder völlig auf dem
Holzweg bin. Er sagt mir nicht nur, was ich gern hören will, sondern das, was
wirklich RICHTIG für mich ist!

„Der Herr ist mein Licht und mein Heil: Vor wem sollte ich mich fürchten? Der
Herr ist die Kraft meines Lebens: Vor wem sollte mir bangen?“ ( Psalm 27)

Oder frei von mit übertragen: „Gott ist mein bester Freund: Wovor sollte ich
Angst haben?“

Das ist doch wirklich ein guter Grund, dankbar zu sein!

Bleiben Sie dankbar.

Andrea Brichta
Diakonin in St. Marien Wathlingen

 Geburtstage vom 12. bis 18. Oktober 2020
Wir gratulieren:.
Adelheidsdorf

Heinz Rieckenberg geb. am 12.10.1947 73. Geburtstag
Inge Schewe geb. am 14.10.1933 87. Geburtstag
Dorit Radecke geb. am 17.10.1942 78. Geburtstag
Maria Gerigk geb. am 17.10.1930 90. Geburtstag
Rosemarie Härke geb. am 18.10.1946 74. Geburtstag

Nienhagen
Siegmar Kunst geb. am 12.10.1943 77. Geburtstag
Edith Misselhorn geb. am 12.10.1939 81. Geburtstag
Elsa Scharkow geb. am 12.10.1941 79. Geburtstag
Siegrid Dörpinghaus geb. am 13.10.1940 80. Geburtstag
Kornelia Haverkamp geb. am 14.10.1949 71. Geburtstag
Walter Geßner geb. am 14.10.1950 70. Geburtstag
Anna Prasuhn geb. am 15.10.1925 95. Geburtstag
Fatma Akyüz geb. am 16.10.1937 83. Geburtstag
Brunhilde Fietkau geb. am 16.10.1946 74. Geburtstag
Ursel Siemßen geb. am 16.10.1947 73. Geburtstag
Karin Blumeyer geb. am 17.10.1939 81. Geburtstag
Waltraud Gellrich geb. am 18.10.1943 77. Geburtstag
Regina Hoffmann geb. am 18.10.1949 71. Geburtstag

Wathlingen
Gudrun Horn geb. am 12.10.1940 80. Geburtstag
Lothar Koppe geb. am 12.10.1946 74. Geburtstag
Wolfgang Kühn geb. am 14.10.1950 70. Geburtstag
Heinz Paduch geb. am 15.10.1931 89. Geburtstag
Hildegard Ximitidis geb. am 17.10.1947 73. Geburtstag
Elke Geißler geb. am 18.10.1943 77. Geburtstag
Ingeborg Schramm geb. am 18.10.1944 76. Geburtstag
Tadeusz Waclawek geb. am 18.10.1945 75. Geburtstag

Sprechtage
des Versichertenberaters

im Rathaus Nienhagen
im Monat Oktober 2020

 Nienhagen – Aus der Sitzung des Rates
Neues Unterflursystem für die Annahme von Altglas für Nienhorst

Werte Bürgerinnen und Bürger,
in seiner letzten Sitzung hat der Rat der Ge-
meinde Nienhagen mehrheitlich beschlos-
sen, ein weiteres Unterflursystem zur An-
nahme von Altglas im Ortsteil Nienhorst ein-
zurichten.  Damit werden die Oberflächen-
container am Sandweg demnächst ver-
schwinden. Zu sehen sind dann lediglich
oberirdische Einwurfstutzen.Nachdem der
Rat der Gemeinde mit dem Haushalt des
laufenden Jahres  Kosten für einen weite-
ren Standort für das Unterflursystem be-
schlossen hatte, freue ich mich, dass
nunmehr die Standortwahl auf den Ortsteil
Nienhorst gefallen ist.
Welche Vor teile haben nun diese - zugege-
ben nicht gerade billigen -  Systeme  ?
Oberirdische Container wirken oftmals ver-
schmutzt, Unterflursysteme werden in der
Regel sauber gehalten.Oberirdische Contai-

ner sind auch oft Sammelplatz für andere
Abfallfragmente bis hin zum Sperrmüll, Un-
ter flursysteme lassen
kaum einen Platz zu, an
dem illegale Müllentsor-
gung betrieben werden
kann Unterirdische Syste-
me werden in der Regel
nicht nur sauber gehalten-
sie  sind  auch  deutlich ge-
räuschärmer und passen
damit gerade in die Or ts-
mitte bzw. in bewohnte
Straßen. Unterflursysteme
stellen sicher, dass die
Menschen weiterhin  vor
Ort  ihr Altglas entsorgen
können  und eben  nicht
mit dem Auto an den Dorf-
rand  (zu of tmals ver-

schmutzten Annahmestellen) oder gar  zu
einer zentralen Abnahmestelle  (Wertstoff-

Herr Werner Bursch steht für Fragen und für
das Aufnehmen von Anträgen in Angelegen-
heiten der Deutschen Rentenversicherung
am:

Donnerstag, den 15. Oktober 2020 ab
14.00 Uhr im Rathaus Nienhagen, 1. Eta-
ge , kl. Sitzungssaal,

zur Verfügung. Telefonische Anmeldung ist
erbeten unter der Telefonnummer 49167
und 49168 (Bürgerbüro Wathlingen)- oder
49152 und 49157 (Bürgerbüro Nienhagen).

hof oder so)  fahren müssen. Ich freue mich,
dass dieser sauberen Entsorgungsmöglich-

keiten grundsätzlich alle Fraktio-
nen  des Rates  zustimmen und
es nur zur Standortfrage sowie
zur Frage der Finanzierbarkeit des
Vorhabens in Corona-Zeiten eine
faire und sicher auch notwendige
Diskussion gab.
Neben der Ortsmitte von Nienha-
gen  (Dorfplatz) präsentieren wir
somit demnächst auch im Orts-
teil Nienhorst einen modernen
Wer tstoff-Annahmeplatz und
schließen uns dem Weg von
bereits vielen Städten und Ge-
meinden an.
Ihr Jörg Makel
Bürgermeister der Gemeinde
Nienhagen
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45 Jahre Städtepartnerschaft
Villeparisis – Wathlingen

So gelingt die Energiewende wohl kaum  –
Ein Gesetz der Bundesregierung könnte  Betrieb und Bau von privaten Sonnenstromanlagen  künftig nahezu unmöglich machen –

Auch die Betreiber von Kleinanlagen in unserer Samtgemeinde hätten das Nachsehen
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die Bundesregierung ist offenbar derzeit be-
müht, alles zu tun, um die notwenigen Kli-
maschutzziele eben  nicht zu erreichen und
stattdessen den Energieversorgern ihre Ge-
winne zu sichern  - meint jedenfalls Joschka
DENECKE aus Wathlingen. Vorrangig geht es
um ein Gesetz, das im Schatten der Corona-
Debatten heimlich im Bundestag verabschie-
det werden soll und nur eines zum Ziel hat:
Die private Erzeugung von Wind- und Son-
nenstrom zu verhindern.
Darüber habe ich als Bürgermeister  mit Herrn
Denecke gesprochen. Herr Denecke ist In-
genieur, er berät in Fragen der Energiewende
und des Klimaschutzes, ist Vorsitzender des
Vereines Greenhagen in Nienhagen und er-
fahren in alternativen Antriebstechnologien.
Jörg Makel:
Herr Denecke, welches Ziel verfolgt Ihrer
Meinung nach die vorgeschlagene Novellie-
rung des EEG  (Energieeinspeisegesetzes)?
Joschka Denecke:
Es geht aus meiner Sicht allein um die Si-
cherung des alten Geschäftsmodels der vier
großen Energieversorger in Deutschland.
Annähernd 50 % der elektrischen Energie, die
hierzulande verbraucht wird,  kommt
mittlerweile aus erneuerbaren Quellen. Die-
se Strommenge wird fast ausschließlich von
Photovoltaikanlagen, Windkraftanlage und Bi-
ogasanlagen produziert, die von Bürgern,
Genossenschaften, mittelständischen Betrie-
ben und Landwirten installiert und finanziert
wurden. Zunächst wurden die „Kleinanlagen“
belächelt und sind nun zu einer ernsten Be-
drohung für die Gewinne der großen Ener-
gieversorger geworden. Hier wird nun ener-
gisch entgegengewirkt um die Existenz der
vier großen Energieversorger für die Zukunft
zu sichern. Das auf Kosten der Anlagenbe-
treiber und Bürger.“Durch die  Novellierung
des EEG wird die dezentrale Energieversor-
gung mit Abgaben und bürokratischen Hür-
den unwirtschaftlich gemacht. Der Eigenver-
brauch von Energie soll unterbunden werden.

Das bedeutet nichts anderes als den Tod der
bürgerlichen Energiewende.
Jörg Makel:
Was begründet in dieser Hinsicht Ihre Angst?
Joschka Denecke:
Konkret wird die Umrüstung von 20 Jahre
alten Photovoltaikanlagen auf Eigenverbrauch
mit einer teuren Messtechnik und techni-
schen Anforderung unterbunden. Es bleibt für
viele Anlagenbetreiber nur der Abriss. Unvor-
stellbar aber wahr, eine voll funktionsfähige
Photovoltaikanlage wird verschrottet !!“Die
Speicherung von vor Ort erzeugter Energie
soll ebenfalls nicht mehr stattfinden. Durch
Abgaben wird die Speicherung im „Haus-
Akku“ unwirtschaftlich.“Kurz um, die dezen-
trale Eigenversorgung mit Strom soll unter-
bunden werden. Wenn der Bürger weiterhin
Strom erzeugen will, soll er diesen billig an
den Netzbetreiber verkaufen und dann teuer
wieder vom Energieversorger zurückkaufen.
So sind die Gewinne der Energieversorger auf
Kosten der Bürger für weitere Jahrzehnte
gesicher t. Die Energiewende wird massiv
verlangsamt oder gar gestoppt. Für die Mo-
bilitätswende benötigen wir Strom aus erneu-
erbaren Quellen um die Elektroautos CO² frei
zu landen. Für den Einstieg in die Produktion
von grünem Wasserstoff wird Öko-Strom
benötigt. All das wird damit in Frage gestellt.
Warum ist die dezentrale Energieversorgung
so wichtig? Bei der zentralen Energieversor-
gung aus Großkraftwerken geht auf dem Weg
vom Kraftwerk bis zur Steckdose beim Kun-
den bis zu 70 % der Energie als Verluste ver-
loren. Die dezentrale Erzeugung zum Beispiel
durch eine Photovoltaikanlage auf dem Haus-
dach ermöglicht einen Nutzen von annähernd
100 % der Energie. Wir gönnen uns also
schon seit Jahrzehnten eine extrem ineffizi-
ente Energieversorgung.
Jörg Makel:
Was besagt das RED II Programm der Euro-
päischen Union?
Joschka Denecke:
Das RED II Programm tritt an 01.07.2021 in

Kraft. Ein richtig  gutes Gesetz der EU mit
genau dem richtigen Weg.  Es garantiert je-
dem Bürger der EU diskriminierungsfreier Zu-
gang zu selbsterzeugtem Strom. Das heißt,
dass jeder in der EU das Recht hat Strom
selber zu erzeugen und zu verbrauchen. Die-
ser Zugang  muss von Bürokratie komplett
entlastet sein.
Das jetzige Vorgehen in Deutschland mit der
vorliegenden Novellierung des EEG wider-
spricht dem RED II Programm aus meiner
Sicht eindeutig.
Jörg Makel:
Wäre es dann nicht so, dass Deutschland
eine Vertragsstrafe oder ein Verletzungsver-
fahren mit Bußgeld erwarten darf?
Joschka Denecke:
Ja und das zahlen dann wir Steuerzahler und
alles nur,  damit die Konzerne auf der ande-
ren Seite ihre Gewinne behalten. Leider er-
warte ich kein Einlenken der Deutschen Re-
gierung und des Bundestags, die Lobbyis-
ten der großen Energiekonzerne arbeitet in
deren Sinne sehr gut. Wahrscheinlich wird
es eine gerichtliche Klärung geben müssen.
Jörg Makel:
Was wäre denn aus Ihrer Sicht die notwen-
dige und richtige Lösung?
Joschka Denecke:
Zunächst bitte ich Alle zu diesem Thema ih-
ren Bundestagsabgeordneten zu schreiben
und  auf die gravierenden Auswirkungen die-
ser Änderung des EEG hinzuweisen. Leider
sehe ich eine Änderung der vom Kabinett
bereits beschlossenen Novellierung als so
gut wie aussichtslos. Dennoch müssen die

Bundestagsabgeordneten die Meinung der
Bürger hören.
Aber wir Bürger haben eine weitere Möglich-
keit die Energiewende nach vorne zu bringen.
Bauen sie Photovoltaikanlagen auf ihre Haus-
dächer. Nur so können wir die Energie aus
konventionellen Energieträgern weiter zurück-
drängen. Fangen Sie ruhig ganz klein an, mit
einem Balkonkraftwerk zum Beispiel. Jede
Kilowattstunde aus erneuerbaren Quellen zählt.
Vielleicht ist das letzte Mittel eine Inselanla-
ge für jedes Haus oder auch eine kommuna-
le Inselversorgung. Das wäre eine komplett
autarke Stromversorgung. Leider würde hier
ein Egoismus  erzwungen der die solidari-
sche Energiewende zerstört.
Hinweis:
Mittlerweile ist die von Herrn Denecke dar-
gestellte Thematik im gleichen Tenor auch von
vielen Medien (u.a. Spiegel) aufgegriffen wor-
den. Der Bitte von Herrn Denecke schließe
ich mich gerne an. Als derzeitige Regierung
haben es vor allem CDU und SPD in der Hand,
eine gesetzliche Mogelpackung zu verhin-
dern, die allein als ein Geschenk an die Ener-
gieversorger scheint. Übrigens: Wer den rei-
nen Text der Novellierung zum EEG liest, wird
zunächst überrascht – da wird die Bedeutung
der alternativen Energien herausgestellt. In der
anschließenden  textlichen Umsetzung wird
aber genau das Gegenteil dessen verordnet,
was anfänglich versprochen wird. Deshalb ist
es wichtig, der Politik zu zeigen, dass die
Mogelpackung auch als solche erkannt wur-
de – sonst kann es schnell zu spät sein.
Ihr Jörg Makel, Bürgermeister

Mayla (6 Jahre) braucht aufgrund
Krebserkrankung dringend Hilfe

Die kleine sechsjährige Mayla Gürtler lebt mit
ihrer Familie in Wathlingen. Mama, Papa und
die kleine Schwester… Alles scheint perfekt.
Doch dann, im Juli 2020 kam die schreckli-
che Diagnose, die ihr Leben komplett auf den
Kopf gestellt hat. Mayla hat Krebs. Ein Lymph-
drüsenkrebs namens Burkitt Lymphom.
Verzweiflung und Angst macht sich durch die
schockierende Nachricht breit und reißt der
Familie den Boden unter den Füßen weg.
Für Mayla beginnen die Chemotherapien auf
der Station der MHH Hannover, bei der sie
von ihrer Mama Nina Gürtler stetig begleitet
wird. In diesen schweren Zeiten, in der May-
la die Therapien im Krankenhaus über sich
ergehen lassen muss, bleibt auch noch die
Betreuung der kleinen Schwester Neele zu
bewältigen, die ohnehin schon ihre Mama
und ihre große Schwester sehr vermisst.
Durch die neue Situation fallen zusätzliche
Ausgaben und finanzielle Besorgungen für
Mayla und die Familie an, was die Eltern zu-
sätzlich sehr belastet.
Da Papa Sebastian Gürtler berufstätig ist, ist
er gezwungen in seinem Arbeitsverhältnis
enorm kürzer zu treten, was weitere Folgen
mit sich zieht. Sebastian wird gekündigt.
Nun folgen zu der eh schon extrem belas-
tenden Situation finanzielle Nöte,
während Mayla täglich um ihr Leben kämpft.
„ Wir wissen nicht mehr ein noch aus“!
Die letzten Monate der Familie waren sehr
anstrengend und nervenaufreibend. Sie wün-
schen sich nichts mehr als ihre kleine Mayla
wieder gesund und lachend zu sehen, den
Krebs hinter sich zu lassen und wieder glück-

lich als Familie leben zu können.
Um der kleinen Mayla und ihrer Familie in
dieser schweren Situation zu helfen, ruft nun
eine gemeinnützige Organisation die Men-
schen zur Unterstützung auf.
„Helft Mayla und Ihrer Familie“.
„Medizinisch ist es den meisten Menschen
nicht möglich, zu helfen. Doch das Schick-
sal der Familie zumindest finanziell zu mil-
dern, dazu kann fast Jeder beitragen“, lautet
der dringende Appell der Familienkrebshilfe
Sonnenherz, die den Spendenaufruf ins Le-
ben gerufen hat.
Wer die unverschuldet in Not geratene Wath-
linger Familie unterstützen möchte, kann dies
über das Spendenkonto der Familienkrebs-
hilfe Sonnenherz tun:
Familienkrebshilfe Sonnenherz gUG,
IBAN: DE82700222000020267984
BIC: FDDODEMMXXX
Fidorbank München
Verwendungszweck: „Helft Mayla“
Wer eine Spendenbescheinigung wünscht,
sollte im Verwendungszweck zusätzlich sei-
ne vollständige Adresse angeben. Weitere
Informationen zur Familienkrebshilfe findet
man unter www.fkh-sonnenherz.de.
Christian Neumeir, der Initiator der gemein-
nützigen Organisation, möchte der Familie mit
diesem Aufruf zusätzlich zeigen: „Ihr seid
nicht allein!“ und damit das Gefühl der Soli-
darität wecken. „Wenn wir es gemeinsam
schaffen, Mayla´s Familie finanziell und tat-
kräftig zu unterstützen und dadurch wieder
ein bisschen Mut und Hoffnung zu schen-
ken, ist bereits ganz viel gewonnen.“

Am 27. 9. 1975 unterzeichneten Bürgermeis-
ter Homann und Gemeindedirektor Zingel auf
deutscher Seite sowie Bürgermeister Torras
und der Vorsitzende des Partnerschaftsko-
mitees Bohec für die Franzosen die  Partner-
schaftsurkunden.
Ohne die Corona-Pandemie hätte man die-
ses Ereignis hier in Wathlingen gemeinsam
gefeiert. Eine Delegation aus Frankreich wäre
hier gewesen und Künstler*innen hätten ihre
Bilder und Skulpturen präsentiert. Leider ließ
es die Situation Ende September nicht zu.
Villeparisis liegt im unmittelbaren Einzugs-
gebiet von Paris und damit in einem der als
Risikogebiet deklarier ten Gegenden Frank-
reichs. So sollte mit den Flaggen an den Orts-
eingängen, am Rathaus und am 4 G
zumindest ein kleines Zeichen der Verbun-
denheit gesetzt werden.
Darüber hinaus hat es ein Videotelefonat
zwischen den Bürgermeistern und den für die
Partnerschaft Verantwortlichen in beiden
Städten gegeben. Gegenseitig wurde der
Wille zum Ausdruck gebracht, die Partner-
schaft auf eine breite Basis zu stellen und
Austausche in allen Altersgruppen von  Schü-
lern und Jugendlichen, bis hin zu den Senio-
ren zu aktivieren.

So war man zumindest ein bisschen zusam-
men und mit einem Toast auf die Zukunft der
Partnerschaft , die Franzosen mit Bier und
die Deutschen mit Prosecco verabschiedete
man sich, nicht ohne jeweils eine Einladung
zu einem Treffen auszusprechen, sobald man
denn wieder ungehindert reisen dürfe.
Was uns heute selbstverständlich erscheint, war
es 1975 noch ganz und gar nicht. Der zweite
Weltkrieg war in den Köpfen noch sehr präsent
und gegenseitiges Misstrauen war noch weit ver-
breitet. So ist es Otto Bille, dem damaligen Vorsit-
zenden des Reichsbundes, und André Bohec, dem
damaligen Vorsitzenden der ARAC, hoch anzu-
rechnen, dass sie sich bereits im September 1972
auf dem deutschen Soldatenfriedhof in „Fort de
Malmaison“ das Versprechen gaben, dass es zwi-
schen Deutschland und Frankreich nie wieder Krieg
geben solle und dass sie alles, was in ihrer Macht
stehe, dafür tun würden.  1975 wurden dann die
Partnerschaftsurkunden zwischen den Gemein-
den unterzeichnet.
Die Partnerschaft Villeparisis – Wathlingen
e.V. führt das Versprechen  der beiden Initia-
toren bis heute fort. Nicht umsonst lautet das
heutige Motto „Pour se connaître, il faut se
rencontrer!“ „Um sich kennenzulernen, muss
man sich begegnen!“
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Dachdecker- und
Bauklempnerarbeiten

Eicklinger Dach- und Fassadenbau · Weißes Feld 6 · 29358 Eicklingen
Tel. 05144/9875-0 · Fax 05144/987510

www.starkedaecher.de

EICKLINGER Dach-
und Fassadenbau

Wir feiern den

Welt-Nudel-Tag
mit einem kunterbunten Nudelbuffet
für Groß und Klein am 25. Oktober im

Pröve Hof Eicklingen
von 11.30 Uhr bis 14.30 Uhr.
Anmeldung erbeten.
Preis 14,80 Euro – Kinder 10,80 Euro
Essen gehen zu Corona-Zeiten im Pröve Hof...
Feiern in Corona Zeiten ist für alle nicht einfach, Regeln sind zu beach-
ten und es gilt eine Balance zu finden, die Auflagen einzuhalten und
dem Bedürfnis nach Gemeinschaft gerecht zu werden.
Wir, der Pröve Hof, achten die Regeln und suchen Wege diesem Wunsch
nach Geselligkeit und Gemeinschaft nachzukommen. Auch in diesen
Zeiten soll „Essen gehen“ zu einem schönen Moment werden können.
Wir freuen uns, Sie auch weiterhin zu unseren Einzelveranstaltungen,
wie z.B. dem Welt-Nudel-Tag, unserem Lichterfest oder zum Märchen-
Erzählabend im Pröve Hof begrüßen zu dürfen.
Und auch im kommenden Jahr werden wir für Sie da sein und Ihre Fes-
te mit Ihnen planen und feiern.
Besuchen Sie uns und seien Sie unser Gast! Wir freuen uns auf Sie….

Herzlichst Helmke Pröve & Team
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Herzlichen Dank
sagen wir allen, die mit uns Abschied
nahmen, sich in stiller Trauer verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme auf so viel-
fältige Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen

Ingrid Röder
Klaus Röder

† 6.8.2020

Nachruf

 Am 29. September 2020 verstarb unser Mitglied

  Gerhard Kuhn
Unserem Kameraden Gerhard Kuhn

danken wir für seine 5-jährige Zugehörigkeit
und Treue zu unserem Verband.

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.

Sozialverband Deutschland Ortsverband Nienhagen über 50 Jahre
Bestattungsinstitut Schiefelbein

Inh. S. G. Pelikan

Erd-, Feuer- und Seebestattungen, Nah-, Fern- und
Auslandsüberführungen, Anonyme Beisetzungen,

Umbettungen, Erledigung sämtlicher Formalitäten
Wir können für Sie bundesweit auf

allen Friedhöfen tätig werden.
Trauerbriefe und Danksagungen

erstellen wir im Hause, auch an Sonn- und Feiertagen
Vorsorgeverträge und kostenlose Beratung

bei allen Bestattungs- und Versicherungsfragen
Sterbegeldversicherungen

bis zum 80. Lebensjahr ohne Gesundheitsprüfung
Auf Wunsch sofortiger Hausbesuch

TAG UND NACHT ERREICHBAR

(0 51 44) 91 00 10
Dorfstraße 20 · 29336 Nienhagen
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ELEKTRO

Meisterbetrieb

Hausgeräte · Elektroanlagen aller Art
Schaltschrankbau · Wärmepumpen

Mess- und Regeltechnik
Photovoltaikanlagen

29358 Eicklingen
OT Sandlingen

Buerskopper Str. 1A

Tel. (0 51 49) 402
Fax (0 51 49) 18 62 00
Mobil (0172) 513 38 64

www.BRAUTSERVICE-SAJU.de
Inh. Sabine Julia Seniauski stattet aus
Braut (Gr. 32 – 62) & Blumenkinder
(auch Umstandsfestmode & Brautanzüge)

Tauf- & Kommunionskinder
Konfirmanden/-innen, Abi-/Ball.-/Abendkleider

Ausschließlich nach Termin · Di. – Sa. 9.30 – 17.30 Uhr
Braunschweiger Str. 25 · 29358 Eicklingen ·  05144/493434 Ke
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Kalihalde Wathlingen:
Verkehrsbelastung

Mein Hinweis im Artikel vom 08.08.20 auf die Banner der BI „Keine Müll-
deponie in Wathlingen“ und die damit verbundene Rufschädigung des Or-
tes ist bei der BI wohl angekommen. An der Nienhagener Straße ist der
Banner abgenommen worden.
Wenn die BI nun noch in ihren Artikeln die Panikmache mit der Verbreitung
von „Giftigen Stäuben“ durch die Abdeckung unterlässt bzw. begründet,
dann nähern wir uns vielleicht weiter einer sachlichen Auseinanderset-
zung. Es werden leider immer wieder nur Behauptungen aufgestellt, die
sachlich falsch sind.
Ich komme zurück, auf den ebenfalls im oben genannten Artikel aufge-
führten Vorschlag, die vorhandene Gleisanlage vom Exxon-Gelände bis
zur Halde zu einer Straße auszubauen. Wegen der positiven Rückmeldun-
gen, möchte ich den Vorschlag noch einmal ergänzen. Die vorgeschlage-
ne Straße wäre die kürzeste Verbindung von der B3 in Ehlershausen über
die K125 und K133 zur Halde. Als dann einzige ausgewiesene Verbindung
zur Halde würde sie eine volle Entlastung der Orte vom LKW-Verkehr brin-
gen. Laut „Antrag auf Planfeststellung“ wird der zukünftige Lieferverkehr
hauptsächlich aus dem Süden, d.h. über Hänigsen laufen und dann die
Wathlinger Kolonie voll belasten. Nienhagen ist wahrscheinlich nur wenig
belastet, dort kann man sich zurücklehnen und abwarten. Ich möchte zu
bedenken geben, dass es sich dabei  nur um eine Prognose, bezogen auf
die aktuelle Marktlage handeln kann. Die Verkehrssituation kann sich wäh-
rend der langen Bauzeit durchaus ändern. Größere Mengen an Bauschutt
oder Bodenaushub könnten zeitweise oder ausschließlich aus der Rich-
tung Norden, z.B. dem Raum Celle/Uelzen/Nienburg oder dem Raum Braun-
schweig anfallen. Es wird z.B. auch über eine Abdeckung der Halde Ron-
nenberg bei Hannover nachgedacht. Damit wird die Fahrzeit für den Be-
reich Hannover wesentlich kürzer, eine Konkurrenz für den Wathlinger Stand-
ort.
Mein Hinweis: Es nicht auszuschließen, das sich für Nienhagen und Wath-
lingen die Verkehrssituation komplett ändern kann und beide Orte über
eine längere Zeit die volle Verkehrsbelastung abbekommen. Eine Garantie,
dass der Lieferverkehr zukünftig so läuft, wie er prognostiziert worden ist,
gibt es nicht. Deshalb sollten sich die Verantwortlichen der betroffenen
Orte Wathlingen, Nienhagen, Hänigsen in einer gemeinsamen Aktion, un-
terstützt durch ein Bürgerbegehren oder einer Bürgerbefragung, für einen
Ausbau der Bahnlinie einsetzen bzw. wenigstens einen öffentlich erkenn-
baren ernsthaften Versuch unternehmen. Die zu erstellende Straße muss
nicht zwangsläufig zweispurig sein, das würde eine Verbreiterung der vor-
handenen Bahnlinie nicht erfordern. Eine Anfahrt über die neue Straße und
eine Abfahrt über die Kolonie wäre dann möglich. Die eine Fahrspur würde
bei den zu erwartenden ca. 400 Fahrten schon für eine spürbare Entlas-
tung der Orte sorgen. Bei geringem Lieferverkehr wäre sogar eine Ampel-
schaltung denkbar, so dass eine Fahrspur für beide Richtungen ausrei-
chen könnte.
Im FFH-Gebiet sind Zulassungen unter bestimmten Bedingungen (siehe, §
34 Abs. 3 Nr. 2 BNatSchG) möglich. Deshalb, bei allem Respekt vor dem
Schutz des FFH-Gebietes, auch der Bürger hat im gleichen Maße einen
Anspruch auf einen ausreichenden Schutz vor der Belastung und der Un-
fallgefahr durch den zu erwartenden LKW-Verkehr.
Mit der Begrünung der Halde entsteht eine zusätzliche Fläche von ca. 40
ha, welche dem FFH-Gebiet (ca. 460 ha) zugeordnet werden kann. Durch
die Ausnahmestellung als Berg in unserer flachen Region werden der Na-
tur ganz neue Möglichkeiten angeboten, die durchaus als Zugewinn zu
sehen sind und langfristig die vorrübergehende Belastung des FFH-Gebie-
tes kompensieren helfen.
Wolfgang Scholz (Dipl. Ing.), Wathlingen

Vortrag zur Bewegung bei Krebs
Am Dienstag, dem 20.10., lädt die Diplomsportlehrerin am AKH, Claudia
Gehring, um 17 Uhr im Onkologischen Forum Celle (Fritzenwiese 117)
erneut zu einen Vortrag zum Thema "Onko-Fitness" ein Bewegung wirkt
ganzheitlich auf Körper, Geist und Seele. In ihrem Vortrag zeigt sie auf,
warum Bewegung und Sport in den letzten Jahren aus der Therapie von
Krebserkrankungen nicht mehr wegzudenken sind. Die Zuhörerenden er-
halten Informationen und Anregungen, wie sie ihre Beweglichkeit, Kraft
und Ausdauer fördern können und welche poisitiven Auswirkungen das
auf sie haben kann. Der Eintritt ist frei, eine Voranmeldung zwingend erfor-
derlich und möglich bis Donnerstag, 15.10. unter Tel. 05141/2196600,
info@onko-forum-celle.de.

Geschäfts- und

Werbedrucksachen,
Autobeschriftungen,
Schilder, Stempel oder

Internetseiten.

info@moorverlag.de · Telefon (0 50 85) 74 27 · Fax 74 99
Gartenstr. 11 · 29352 Adelheidsdorf · www.moorverlag.de
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Gelernter Galabauer
mit mindestens 5 Jahren Berufserfahrung

für Vollzeit gesucht.
– überdurchschnittliche Bezahlung –

Aussagekräftige Bewerbungen bitte per Post an
C. Hahlbohm, Gewerbering 22, 29352 Adelheidsdorf

oder per Mail an holzblitz@web.de

Sanierung des Hallenbades
auf gutem Wege

In seiner Sitzung am 30.09.2020 hat der Rat
der Samtgemeinde beschlossen, das Hallen-
bad umfänglich zu sanieren. Gutachterliche
Untersuchungen haben gezeigt, dass die
Standfestigkeit und Betriebssicherheit nicht
mehr gewährleistet sind und mit der Schlie-
ßung des Bades bereits in den
allernächsten Jahren zu rech-
nen ist, falls die Sanierung
nicht jetzt in Angriff genommen
wird. Die Beratungen dazu dau-
ern bereits einige Jahre an. Ei-
nigkeit bestand dabei zu jeder
Zeit über den Erhalt einer
Schwimm- und Bademöglich-
keit auch während der kalten
Jahreszeit. Die nun beschlos-
sene Sanierung umfasst über die Reparatur
des Beckenkopfes hinaus eine Vollsanierung
des Gesamtgebäudes einschließlich der Au-
ßenhaut und berücksichtigt bei der Kosten-
kalkulation u.a. vorsorglich auch den mögli-
chen Entfall der gegenwärtig so günstigen
Versorgung mit Prozesswärme aus der Bio-
gasanlage. Die Sanierung verspricht, so die
beratenden Fach-Ingenieure, einer Nutzungs-
dauer von mindestens weiteren 20 Jahren.
Was der Spaß kosten wird? Voraussichtlich
ca. 3,5 Mio. €. Hätte man dafür nicht bes-

ser einen Neubau geplant? Nein, denn der
Neubau eines Hallenbades mit identischer
Wasserfläche ist nach Aussage der Ingenieu-
re nicht für unter 9 Mio. € zu haben. Zusätz-
lich würden ca. 1,6 Mio. € Restbuchwert-
Abschreibungen auf das alte Hallenbad so-

wie Kosten für dessen Abriss
und Beräumung im Umfang
von schätzungsweise
0,7 Mio. € den Haushalt der
Samtgemeinde belasten. Neu-
bau und Sanierung liegen also
rund 8 Mio. € auseinander;
klarer Fall. Die Sanierung wur-
de deshalb von einer breiten
und zudem parteiübergreifen-
den Mehrheit des SG-Rates in

namentlicher Abstimmung beschlossen (19
von 27 anwesenden Ratsmitgliedern). Ein star-
kes Bekenntnis für den Sport in unserer Samt-
gemeinde! Ebenfalls in namentlicher Abstim-
mung und mit derselben breiten, parteiüber-
greifenden Mehrheit hat der SG-Rat den An-
trag der CDU-Fraktion abgelehnt, ein neues
Hallenbad zu errichten.
Peter Mahler
(Sprecher der SPD-Fraktionen in den Räten
der Gemeinde Nienhagen und der Samtge-
meinde Wathlingen)

YOGA IM WALDKINDERGARTEN
Was für eine tolle Erfahrung machten die kleinen und großen Trolle, begleitet und angeleitet
von Yogatrainerin Andrea Joost, auf den Matten im Wald mit verschiedenen Yoga Übungen.
Nach einem kleinen Ankommensspiel mit einer Klangschale und dann auch noch mit dem
" Coronaball " (so nannte Anton den kleinen Massageball??) ging es los.
Wir lernten unter Anleitung richtig zu atmen und an den Übungen wie den Sonnengruss,
den Baum, den Hund, die Katze und auch die Kobra hatten wir alle sehr viel Spaß.
Wir genossen die Stille des Waldes und auf eine ganz andere Art und Weise durchzuatmen
und zu entspannen, so dass wir uns nach der Yogastunde richtig fit und frei fühlten. DANKE
Andrea! S. Voges
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Gottesdienste
Pfarrgemeinde St. Barbara zu Wathlingen

 und St. Marien zu Nienhagen
Pater Andreas Tenerowicz C.Or., Julius-von-der-Wall-Straße 1,  29221 Celle, Tel: 05141-
9744817; Pfarramt St. Ludwig, Julius-von-der-Wall-Straße 1, 29221 Celle, Telefon 05141-
9744813, Fax: 05141-9744813, Mail: Maria Rövenich-Werker: pfarrbuero@st-ludwig-celle.de
oder Angela Wehrmaker: pfarrbuero@dekanat-celle.de Küsterin der Kirche Wathlingen: Mo-
nika Tappe, Telefon:05144-3255, Küster der Kirche Nienhagen:  Konrad  Bader Telefon 05144-
1505, Örtlicher Ansprechpartner für Nienhagen: Sebastian Blazy, Tel.  05144-1576., Örtliche
Ansprechpartnerin für Wathlingen: n.b.

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Nienhagen

Evang.-Luth. Martinsgemeinde Großmoor

Dorfstr. 33, 29336 Nienhagen
Tel. 05144-1398, Fax 05144-972370,
E-Mail: kg.nienhagen@evlka.de
Pastoren: Rena Seffers u. Uwe Schmidt-Seffers
Diakon: Sven Gutzeit Tel.: 05144-6989535
Pfarrbüro: Britta Disselhoff, Öffnungszeiten,
Di. 9.00-12.00, Do. 15.00-18.00 Uhr

Vors. d. Kirchenvorst.: Harald Schilbock,
Tel. 05144-971095

Gottesdienste u. Termine:
So. 11.11. 10.00 Uhr Gottesdienst

11.15 Uhr Tauf-GD
So. 18.11. 10.00 Uhr Gottesdienst

Adelheidsdorf, Dasselsbruch, Großmoor,
Nienhorst. Finkenweg 1, 29352
Adelheidsdor f, Tel.: 05085/596, Fax:
955873, E-Mail: kg.grossmoor@evlka.de
Pastorin: Ulrike Hebenbrock-Galisch, Finken-
weg 1, Tel.: 05085/596
Pfarrbüro: C. Timmermann, Dienstag 16-18

Uhr, Freitag, 9-11 Uhr, Tel.: 05085-596.
Küsterin Martinskirche:  C. Timmermann,
Tel.: 05085-6789

Gottesdienste u. Termine:
So. 11.10. 10.00 Uhr Gottesdienst in Grm
So. 18.10. 10.00 Uhr Gottesdienst in Grm

Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Marien Wathlingen
Pastor: vakant Diakonin: Andrea Brichta, Tel. 05172-13558 Pfarrbüro: Franziska Lehmann,
Tel. 05144 - 970 727, Öffnungszeiten: Dienstags: 11-12 Uhr, Donnerstags: 16-18 Uhr, Vorsit-
zende des Kirchenvorstandes: Dr. Sieglinde Ammann, Tel. 972581, www.kirchenfenster-
wathlingen.de
Ev. Kindertagesstätte „Marienkäfer“: Leitung: Norine Beilicke-Engel, Tel. 8211, Kantallee 2,
Kts.wathlingen@evlka.de, Kirchlicher Friedhof: Verwaltung über das Pfarrbüro (s.o.)
Gottesdienste u. Termine:
So., 11.10. 10.00 Uhr Gottesdienst, Prädikant Lucht
So., 18.10. 10.00 Uhr Familien-Gottesdienst19. Sonntag n.d. Triniatisfest, Diakonin Brichta
Bitte bringen Sie Ihren Mundschutz mit!

Vorläufige Gottesdienstordnung – bis auf Widerruf
Für St. Ludwig – St. Hedwig in Celle und St. Marien in Nienhagen
St. Ludwig in Celle:  Sonntag – Hochamt um 11.00 Uhr
St. Hedwig in Celle: Samstag – Vorabendmesse um 18.00 Uhr
St. Marien in Nienhagen ab 26.09.2020 – alle 14 Tage!! :
Samstag – Vorabendmesse -  18.00 Uhr
Wichtig: Die Teilnahme an allen Gottesdiensten ist nur nach vorheriger telefonischer An-
meldung im Pfarrbüro möglich: 05141-9744810.

Unser Büro ist leider geschlossen
vom 14. bis zum 21. Oktober.

Am 13. und 22. Oktober ist das Büro telefonisch nur vertretungsweise und
zu den Sprechzeiten zu erreichen. Ab Dienstag, den 27. Oktober sind wir
zu den Öffnungszeiten gern wieder für Sie da.
In dringenden seelsorgerlichen Angelegenheiten wenden Sie
sich bitte an Pastor Schwarz aus Celle. Er ist erreichbar unter
0175-5307623 oder 05141-2782475.

Feierliche Übergabe der Fördermittelbescheide
der LEADER-Region Aller-Fuhse-Aue an die Kirchengemeinde Wathlingen

Die evangelisch-lutherische Kirchengemein-
de Wathlingen plant den Umbau des Küster-
hauses zum Gemeindezentrum. Dafür hat sie
Fördermittel der EU für die ländliche Entwick-
lung beantragt. Die Förderung setzt sich aus
zwei Komponenten zusammen: LEADER-
Mittel der LEADER-Region Aller-Fuhse-Aue
in Höhe von 250.000 € sowie wie Kulturer-
be-Mittel zur Förderung der integrierten länd-
lichen Entwicklung (ZILE) in Höhe von
120.000 €. Für die LEADER-Region Aller-
Fuhse-Aue ist dieser Betrag die höchste Pro-
jektförderung in dieser Förderperiode.
Nach intensiver Vorarbeit für diese Anträge
wurden am 01.10.2020 die Fördermittelbe-
scheide der LEADER-Region Aller-Fuhse-Aue
an die Kirchengemeinde überreicht. Der Vor-
sitzende der Lokalen Aktions-Gruppe Aller-
Fuhse-Aue und Samtgemeindebürgermeis-
ter der Samtgemeinde Uetze, Werner Backe-
berg,  wies in seiner Ansprache darauf hin,
dass an die Vergabe von Fördermitteln sei-
tens der EU hohe Anforderungen gestellt
werden und man die Komplexität solcher Pro-
jekte nicht unterschätzen darf. Er hatte an-
fangs seine Zweifel, dass die Kirchengemein-

de es schafft, diese Anforderungen zu erfül-
len. Aber sie hatte dabei die richtige Unter-
stützung durch die Regionalmanagerin der
Geschäftsstelle Amtshof Eicklingen Gudrun
Viehweg.
Die Vorsitzende des Kirchenvorstandes der
Kirchengemeinde, Dr. Sieglinde Ammann,
und ihre Stellvertreterin, Dr. Helga Hemme-
rich, nahmen die Fördermittelbescheide dan-
kend entgegen. Anschließend dankte Frau
Ammann der Leader Aktionsgruppe für das
entgegengebrachte Vertrauen und der damit
verbundenen Wertschätzung für dieses Pro-
jekt. Ohne diese Fördermittel hätte die Kir-
chengemeinde dieses Projekt nicht finanzie-
ren können. Durch diese Zusage wird das
denkmalgeschützte Ensemble von Kirche und
Küsterhaus und damit ein wichtiger Teil der
Dorfgeschichte erhalten. 1696 nach dem
großen Brand in Wathlingen als Schulgebäu-
de und Küsterwohnung erbaut, war es
damals lange Jahre Zentrum des Dorflebens
bis die Schule zu klein wurde. Durch den
Umbau zum Gemeindezentrum soll an diese
Geschichte wieder angeknüpft werden und
eine lebendige Begegnungsstätte für kirchli-

che und außerkirchliche Gruppen im alten
Dorfkern entstehen.
Außerdem bedankte sich Frau Ammann bei
Frau Viehweg für ihre umfangreiche und ste-
tige Beratung, bei den Vertretern des Amtes
für regionale Landesentwicklung Lüneburg,
Herrn Dierken und Herr Asaël, für ihre Unter-
stützung bei der Vorbereitung der Anträge,
dem Architekturbüro TW.Architekten aus
Hannover, vertreten durch Herrn Woschek,
für die Bereitschaft, sich dieses Projektes an-
zunehmen und allen anderen nicht genann-
ten Beteiligten für ihre Mithilfe.
Ein ganz besonderer Dank der Kirchenge-
meinde gilt aber auch dem Kirchenkreis Cel-
le, dem wichtigsten Finanzmittelgeber die-
ses Projektes, der rund 60 % der Gesamt-

k o s t e n
trägt und
den zu-
ständigen
Mitarbeitern im Kirchenamt, die der Kirchen-
gemeinde in den Jahren der Planung ver-
lässliche Ansprechpar tner und Berater wa-
ren. Die Superintendentin des Kirchenkrei-
ses, Frau Dr. Andrea Burgk-Lempart, ver-
wies in ihrem Grußwort zwar auch auf die
schwierige finanzielle Lage der evangeli-
schen Kirche und dass es große Anstren-
gungen für den Kirchenkreis bedeutet, der-
artige Projekte zu stemmen, aber sie machte
auch Mut mit den Worten Ernst Blochs „Man
muss in das Gelingen verliebt sein, nicht ins
Scheitern.“

Einladung zum Familiengottesdienst
zum Abschluss der Kinderbibelwoche

Am Sonntag, 18. Oktober 2020
um 10.00 Uhr in der

ev.-luth. St. Mariengemeinde Wathlingen
(die vordersten Bankreihen sind für die

teilnehmenden Familien reserviert)
Die Kinder und das Team der Kinderbibelwoche gestalten

diesen fröhlichen Gottesdienst mit Liedern,
Theaterszenen und Gebeten zum „Vater unser“

Engel-Projekt von St. Laurentius
jetzt am Kirchturm sichtbar

Hunderte von Engelbildern sind während des letzten
halben Jahres in Nienhagen entstanden

Sandra Gutzeit mit ihren Kindern Romy und Luis auf dem Engel-
Banner am Nienhagener Kirchturm.

Als Mitte März die Corona-
Pandemie das öffentliche
Leben ausbremste und
auch die Gottesdienste und
Gruppenveranstaltungen
der Kirchengemeinden ge-
strichen werden mussten,
freuten sich vor allem die
Familien über jedes kleine
Ziel, das sie gemeinsam mit
ihren Kindern ansteuern
konnten und das etwas
Abwechslung in den Alltag
brachte. Eine von mehreren
Ideen, die im Laufe der fol-
genden Wochen entstan-
den, war das Engel-Projekt
der Laurentiusgemeinde.
Diakon Sven Gutzeit und Ehefrau Sandra, die
als Kunstlehrerin am Gymnasium Ernestinum
arbeitet, hatten an der großen Stirnseite des
Gemeindehauses drei große Leinwände mit
Engelflügeln installiert – extra für lange und
kürzere Menschen. Sven und Sandra Gutzeit
sind begeistert, wie viele Engelbilder sie wäh-
rend dieses Projektes erreichten, die oft mit
großem Dank für diese Idee verbunden wa-
ren.  Sven Gutzeit: „Wir hoffen natürlich, dass
unser Projekt bei dem einen oder anderen auch
ein Nachdenken darüber ausgelöst hat, wie
wunderbar es ist, mit Freundschaft und Liebe
gesegnet zu sein! Letztlich ist es doch unsere
Aufgabe, einander Engelsdienste zu leisten.“

Bis Weihnachten präsentiert die Nienhage-
ner Kirchengemeinde nacheinander auf drei
großen Bannern eine kleine Auswahl von 96
Engeln am freistehenden Kirchturm. Pastor
Uwe Schmidt-Seffers, der es sich nicht neh-
men ließ, das Banner eigenhändig am Kirch-
turm anzubringen, hofft nun, dass sich die
Engel auf den Bildern auch wiederentdecken.
Schmidt-Seffers: „Nach Abschluss der „Aus-
stellung“ am Kirchturm zerschneiden wir die
Banner, und die einzelnen Engelbilder kön-
nen im Pfarrbüro abgeholt werden. Über eine
kleine Gabe zugunsten unserer Spendenak-
tion „Volle Diakonenstelle“ würden wir uns
freuen.“
Bild: (Uwe Schmidt-Seffers)
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Ihr EDV-Partner
in Ihrer Nähe
Hard- u. Software
Videokonferenzing
(z.B. Microsoft Teams)
HomeOffice
SmartHome

www.ABAKUS-IT.com
Tel. 05144-9727780 · Fax 9727782

Am Markshof 2 · 29339 Wathlingen

I T - S Y S T E M H A U S

Gardinendesign
Fensterdekoration

Sicht- und
Sonnenschutz

Gardinenstoffe
Rollos

Raffrollos
Jalousetten

Plissee
Gardinenzubehör

Markisen
Klostergang · 29221 Celle
Telefon (0 51 41) 27 80 12

Ralf Hartmann
Dachdecker- und
Klempnermeister

Burdorf
& Hartmann

Meisterbetrieb

für:

Bedachungen,
Bauklempnerei

Sägemühlenstraße 1 Tel. (0 51 44) 25 05

29339 Wathlingen Fax (0 51 44) 26 61

Ihr Fachbetrieb für:

GaragentoreGaragentoreGaragentoreGaragentoreGaragentore IndustrietoreIndustrietoreIndustrietoreIndustrietoreIndustrietore

SectionaltoreSectionaltoreSectionaltoreSectionaltoreSectionaltore RolltoreRolltoreRolltoreRolltoreRolltore

SchwingtoreSchwingtoreSchwingtoreSchwingtoreSchwingtore AntriebeAntriebeAntriebeAntriebeAntriebe

BrandschutztürenBrandschutztürenBrandschutztürenBrandschutztürenBrandschutztüren

Hörmann-Servicepartner

Holzweg 19
29352 Adelheidsdorf

Tel.: 0 51 41 / 8 88 47 30
0 50 85 / 9 81 78 66

E-Mail: info@akm-celle.de

www.akm-celle.de

T o r s e r v i c e
Beratung - VBeratung - VBeratung - VBeratung - VBeratung - Verkauf - Montage - Serviceerkauf - Montage - Serviceerkauf - Montage - Serviceerkauf - Montage - Serviceerkauf - Montage - Service

Werner

Elektroinstallationen
und Kundendienst

Beleuchtung · Nachtspeicherheizung
Elektrogeräte · Antennenbau

Hinter der Schmiede 8,
29339 Wathlingen, Tel.: (05144) 8477

MEISTERBETRIEB

NEU bei TAXI-Albert in Wathlingen
Ihr Taxi für bequeme
Fahrten in Ihrem
Rollstuhl
Abrechnung mit
allen Krankenkassen
Bestrahlungs-, Dialyse-
und  Flughafenfahrten

0 51 440 51 440 51 440 51 440 51 44
9 21 219 21 219 21 219 21 219 21 21
0 51 440 51 440 51 440 51 440 51 44

9 21 219 21 219 21 219 21 219 21 21

NEU bei TAXI-Albert in Wathlingen

• Bratwurst
• Chicken Nuggets
• Pommes Frites
• Leckeres aus

der Pfanne

... vom Veranstaltungsservice Bressau
Tel. 01 77 - 7 85 05 30

Yvonne Göckler
Friseurmeisterin

Wathlingen · Kirchstraße 10

Achtung! Neue Telefonnummer!

05144 - 49 48 535

Meisterbetrieb
• Kostenlose Angebote
• Professionelle Beratung
• Top-Verlegung auf dem neuesten Stand der

Technik von Fliesen, Marmor und Granit
• Bad, Balkon, Treppen- und Terrassensanierung
• Erneuerung von Dehnungsfugen

Rufen Sie uns an, auch für
Kleinaufträge & Reparaturen!

Wachtelstieg 15
29339 Wathlingen
Tel. (0 51 44) 970 570
Fax (0 51 44) 970 571

Nienhagener Str. 10 · 29339 Wathlingen · Tel. (0 51 44) 613
Fax (0 51 44) 52 25 · E-Mail: Guenther.OHG@t-online.de

Solaranlage rauf -
Energiekosten runter

Sicherlich ärgern Sie sich immer wieder über stei-
gende Öl- und Gaspreise. Die Sonne

schickt Ihnen keine Rechnung. Mit ei-
ner Solaranlage für Brauchwasser de-
cken Sie bis zu ca. 60% der Energie-
kosten in den Sommermonaten. Mit ei-
ner Solaranlage für Heizung und
Brauchwasserunterstützung bis zu ca.
30% Ihres Gesamtjahresenergie-

bedarfes. Verringern Sie die
Laufzeit Ihrer Heizungsan-

lage – schont den Geld-
beutel und unsere Um-
welt. Und vom Staat gibt

es noch Geld dazu. Wir
beraten Sie gern.

Wir regeln das für Sie!

Mit der Region weiter verbunden
Christian Draeger

Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Familienrecht
Fachanwalt für Steuerrecht

Bullenberg 1 · 29221 Celle
Tel. 0 51 41 / 9 04 720 · Fax 0 51 41 / 22 303

celle@frisius-partner.de

Terrassenüberdachungen und

Wintergärten aus Holz oder Aluminium

www.borsos-wintergarten.de

Grenzweg 19 · 29336 Nienhagen
Tel. 05144 -69 88 694

Waldweg 52a · 29336 Nienhagen - Nienhorst
Tel. (0 50 85) 18 21 · Telefax (0 50 85) 67 29

Autotelefon (0171) 545 44 90

GmbH

ÖKO-HAUS-VERSORGUNG

  SIE WOLLEN KLIMASCHONEND HEIZEN.
WIR RICHTEN DAS FÜR SIE EIN.
Energieeffiziente Heizungsanlagen.

Alternative Klimatechnologie.
Wir beraten Sie gern.
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Mehrgenerationenhaus KESS Nienhagen
Zentrale: Herzogin-Agnes-Platz 1 · Tel. 05144/970627 · Fax 05144/971428

mgh@Familienzentrum-KESS.de · www.familienzentrum-kess.de · blog.familienzentrum-kess.de

KESS Wathlingen
Zweigstelle: Am Markshof 2
KESS Wienhausen
Zweigstelle: Hofstraße 5

Selbstverständlich gelten bei allen Angeboten und Kursen die
zur Zeit erforderlichen Hygienemaßnahmen!

Familien-, Senioren- und
Integrationsbüro der

Samtgemeinde Wathlingen
Im KESS Nienhagen ist während der Ferien
geöffnet:

Montag, 12.10.20 - Freitag, 23.10.20,
9.00 Uhr - 12.00 Uhr

Telefon 05144 / 97 06 27
Offene Angebote und Kurse starten wieder

am 26.10.2020
Wir wünschen Ihnen eine schöne Ferienzeit!

Das KESS- Team

KESS-Mitmach-Aktion im Herbst!
Kunstwerke nur für einen Tag!
Der Herbst ist da – und mit ihm alle Farben!
Deshalb eröffnet das KESS eine Mitmach-Galerie für Na-
turkunst.
Einfach vorbeikommen, bunte Herbstblätter, Kastanien,
Stöckchen, Zapfen oder ähnliches mitbringen, daraus
kleine Kunstwerke auf die Fläche vor dem KESS legen
und die der anderen bestaunen!

SVO dreht im KESS Filmbeitrag für
 die Aktion „Die Möglichmacher“

Im Rahmen der Aktion „Die Möglichmacher“ hat
die SVO das KESS entdeckt und sich zu einem
Drehtermin angemeldet. Im Mittelpunkt steht die
Aktion "Fantasietüten", die im November startet.
Gedreht wurden eine kleine Szene mit einer Wath-
linger Familie, die demnächst auch auf den Plaka-
ten der Möglichmacher-Aktion zu sehen sein wird,
sowie kurze Interviews mit den Verantwortlichen
im Familienzentrum. Die Filme werden ab Novem-
ber auf der Internetseite der SVO zu sehen sein.
Was in den Fantasietüten steckt, die jetzt im Ok-
tober für junge Familien im KESS gepackt werden,
wird noch nicht verraten. Die SVO sponsert die
Aktion mit einer Spende von 1000,-€.

Neue Kurse starten nach den Herbstferien!

BILDUNG für KINDER
Noch Plätze frei! Einstieg noch möglich!

Spielend Englisch lernen!
Englisch sprechen und spielen für Kinder im Alter von 3 - 5 Jahren
In jungen Jahren ist das Erlernen von Sprachen einfacher.
Denn mit großer Neugierde und unbefangen gehen Kinder an neues
Wissen heran. Kleine Gruppen fördern die Kommunikation und regen
zum Sprechen an.
Ein Ablauf mit spielerischen Elementen und lustigen Unterbrechungen
sorgt für Abwechslung und stetige Sprecherfolge.
Lernen soll schließlich Spaß machen und am besten nebenbei pas-
sieren.
KursNr.: 2419: Mittwoch, 17 Uhr - 17.30 Uhr KESS Nienhagen
Kursleitung: Sybille Matthews, Erzieherin
Anmeldung und detaillierte Info im KESS Büro Nienhagen: 05144 / 97
06 27

BILDUNG für ERWACHSENE
NEU!  OUTDOOR- Kurs am Morgen

Natur- Resilienz- Training ® "Die Schätze der Natur wirken lassen"
 "Da es sehr förderlich für die Gesundheit ist, habe ich beschlossen,
glücklich zu sein." (Voltaire)
Die Natur kann uns dabei helfen, widerstandsfähiger gegen die kleinen
und großen Stürme des Lebens zu werden. Sie wirkt positiv auf Körper,
Geist und Seele.
In diesem Training begegnen wir unserem Resilienzbaum und lernen,
wie wir diesen gut durch den Kontakt zur Natur kräftigen können.
Das Natur-Resilienz-Training® findet bei jedem Wetter im Freien statt
(außer bei Gewitter, Sturm und Starkregen). Wir werden uns langsam
bewegen und auch längere Momente im Stillen verweilen.
KursNr: 2459: Start: 05.11.20Donnerstag, 9.30 - 11.00 Uhr
Treffpunkt:  altes Forsthaus in Nienhagen-Papenhorst
weitere Termine: 12.11., 19.11., 26.11, 10.12., 17.12.20
Kursleitung:  Nicola Nesenhöner, Dip.Volkswirtin, Business Coach, Na-
tur- Resilienz-Trainerin® Deutsche Akademie für Waldbaden und Ge-
sundheit
Kursgebühr: 60,-€ 6 Einheiten

Foto-Exkursion zum

NABU-Artenschutzzentrum Leiferde
mit Führung über das Gelände und Foto-Session.
Vor allem die Tierfotografie wird hier in den Vordergrund gestellt!
Wer also sein Teleobjektiv mal wieder in Szene setzen möchte, kleine
Filmsequenzen drehen oder
aus Liebe zu Tier und Natur mitfotografieren möchte, dem bieten sich
unzählige Möglichkeiten!

Hauptattraktion ist die UHU-Dame "Adele"!
Dienstag, den 20.10.2020, um kurz vor 10:00 Uhr!
Treffpunkt vor Ort in Leiferde!
NABU-Artenschutzzentrum Leiferde
Hauptstraße 20
38542 Leiferde
Wir freuen uns auf zahlreiche Mitstreiter!
Andrea Engelke, PC-Kursleitung und ASTRID Früh, Fotografin
Kursgebühr: 15,-€, die Kosten für die Führung trägt jeder selbst!
Kursdauer: ca. 2,5Std.

Workshop

„Hier ist der Ort für meine Fragen

rund um den PC!“
Für alle, die Fragen zu verschiedenen Themen rund um die Anwen-
dung am PC haben. Unter dem Motto, jede hilft jedem, kann eigenes
Wissen eingebracht werden!
Unsere PC-Trainerin Andrea Engelke unterstützt Sie dabei, recherchiert
und sorgt für den professionellen Rahmen.
Schwerpunkte:
• Word/Excel Auffrischung
• Fotos archivieren, sortieren, bearbeiten
Wenn vorhanden bitte privaten Laptop mitbringen!
KursNr. 2443:  Montag, 26.10. - 14.12.2020, 18:00 - 19:30 Uhr
KESS Nienhagen
Kursleitung: Andrea Engelke, PC-Expertin
Kursgebühr: 10,-€ pro Einheit, insgesamt 8 Einheiten
Sie können sich für mindestens 4 Termine anmelden und diese inner-
halb des angebotenen Zeitraums variabel wahrnehmen oder auch den
kompletten Kurs buchen.

Die Visagistinnen sorgten für ein gutes Aussehen

Die Klönküche wird zum Filmstudio



Abrechnung mit
allen Krankenkassen
Bestrahlungs-, Dialyse-
und  Flughafenfahrten
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Apothekerin Petra Wagner

Schulstraße 21 · 29339  Wathlingen · Tel. 05144/1304
Fax 5286 · E-Mail: kontakt@apotheke-wathlingen.de

... für Ihre Gesundheit sind wir da!

Gewerbering 10a  |  29352 Adelheidsdorf
Herzogin-Agnes-Platz 8  |  29336 Nienhagen

Tel. 05141 - 70925-0   |  www.vivas-rehamed.de

Kompetente Beratung und Aufmaß
für Ihre Kompressionsstrümpfe
– gerne auch bei Ihnen zu Hause oder an Ihrem Wunschort!

    Für SIE und IHN  •  Hohe Strapazierfähigkeit  •  Blickdichte Optik
Antibakterielle Wirkung am ganzen Bein durch Clima Fresh

Kompressions-StrümpfeKompressions-Strümpfe

Wir sind für Sie da:
Mo. – Do. 8.00 – 17.00 Uhr  ·   Fr. 9.00 – 15.00 Uhr
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ELEKTRO

Meisterbetrieb

Hausgeräte · Elektroanlagen aller Art
Schaltschrankbau · Wärmepumpen

Mess- und Regeltechnik
Photovoltaikanlagen

29358 Eicklingen
OT Sandlingen

Buerskopper Str. 1A

Tel. (0 51 49) 402
Fax (0 51 49) 18 62 00
Mobil (0172) 513 38 64

www.BRAUTSERVICE-SAJU.de
Inh. Sabine Julia Seniauski stattet aus
Braut (Gr. 32 – 62) & Blumenkinder
(auch Umstandsfestmode & Brautanzüge)

Tauf- & Kommunionskinder
Konfirmanden/-innen, Abi-/Ball.-/Abendkleider

Ausschließlich nach Termin · Di. – Sa. 9.30 – 17.30 Uhr
Braunschweiger Str. 25 · 29358 Eicklingen ·  05144/493434 Ke
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Kalihalde Wathlingen:
Verkehrsbelastung

Mein Hinweis im Artikel vom 08.08.20 auf die Banner der BI „Keine Müll-
deponie in Wathlingen“ und die damit verbundene Rufschädigung des Or-
tes ist bei der BI wohl angekommen. An der Nienhagener Straße ist der
Banner abgenommen worden.
Wenn die BI nun noch in ihren Artikeln die Panikmache mit der Verbreitung
von „Giftigen Stäuben“ durch die Abdeckung unterlässt bzw. begründet,
dann nähern wir uns vielleicht weiter einer sachlichen Auseinanderset-
zung. Es werden leider immer wieder nur Behauptungen aufgestellt, die
sachlich falsch sind.
Ich komme zurück, auf den ebenfalls im oben genannten Artikel aufge-
führten Vorschlag, die vorhandene Gleisanlage vom Exxon-Gelände bis
zur Halde zu einer Straße auszubauen. Wegen der positiven Rückmeldun-
gen, möchte ich den Vorschlag noch einmal ergänzen. Die vorgeschlage-
ne Straße wäre die kürzeste Verbindung von der B3 in Ehlershausen über
die K125 und K133 zur Halde. Als dann einzige ausgewiesene Verbindung
zur Halde würde sie eine volle Entlastung der Orte vom LKW-Verkehr brin-
gen. Laut „Antrag auf Planfeststellung“ wird der zukünftige Lieferverkehr
hauptsächlich aus dem Süden, d.h. über Hänigsen laufen und dann die
Wathlinger Kolonie voll belasten. Nienhagen ist wahrscheinlich nur wenig
belastet, dort kann man sich zurücklehnen und abwarten. Ich möchte zu
bedenken geben, dass es sich dabei  nur um eine Prognose, bezogen auf
die aktuelle Marktlage handeln kann. Die Verkehrssituation kann sich wäh-
rend der langen Bauzeit durchaus ändern. Größere Mengen an Bauschutt
oder Bodenaushub könnten zeitweise oder ausschließlich aus der Rich-
tung Norden, z.B. dem Raum Celle/Uelzen/Nienburg oder dem Raum Braun-
schweig anfallen. Es wird z.B. auch über eine Abdeckung der Halde Ron-
nenberg bei Hannover nachgedacht. Damit wird die Fahrzeit für den Be-
reich Hannover wesentlich kürzer, eine Konkurrenz für den Wathlinger Stand-
ort.
Mein Hinweis: Es nicht auszuschließen, das sich für Nienhagen und Wath-
lingen die Verkehrssituation komplett ändern kann und beide Orte über
eine längere Zeit die volle Verkehrsbelastung abbekommen. Eine Garantie,
dass der Lieferverkehr zukünftig so läuft, wie er prognostiziert worden ist,
gibt es nicht. Deshalb sollten sich die Verantwortlichen der betroffenen
Orte Wathlingen, Nienhagen, Hänigsen in einer gemeinsamen Aktion, un-
terstützt durch ein Bürgerbegehren oder einer Bürgerbefragung, für einen
Ausbau der Bahnlinie einsetzen bzw. wenigstens einen öffentlich erkenn-
baren ernsthaften Versuch unternehmen. Die zu erstellende Straße muss
nicht zwangsläufig zweispurig sein, das würde eine Verbreiterung der vor-
handenen Bahnlinie nicht erfordern. Eine Anfahrt über die neue Straße und
eine Abfahrt über die Kolonie wäre dann möglich. Die eine Fahrspur würde
bei den zu erwartenden ca. 400 Fahrten schon für eine spürbare Entlas-
tung der Orte sorgen. Bei geringem Lieferverkehr wäre sogar eine Ampel-
schaltung denkbar, so dass eine Fahrspur für beide Richtungen ausrei-
chen könnte.
Im FFH-Gebiet sind Zulassungen unter bestimmten Bedingungen (siehe, §
34 Abs. 3 Nr. 2 BNatSchG) möglich. Deshalb, bei allem Respekt vor dem
Schutz des FFH-Gebietes, auch der Bürger hat im gleichen Maße einen
Anspruch auf einen ausreichenden Schutz vor der Belastung und der Un-
fallgefahr durch den zu erwartenden LKW-Verkehr.
Mit der Begrünung der Halde entsteht eine zusätzliche Fläche von ca. 40
ha, welche dem FFH-Gebiet (ca. 460 ha) zugeordnet werden kann. Durch
die Ausnahmestellung als Berg in unserer flachen Region werden der Na-
tur ganz neue Möglichkeiten angeboten, die durchaus als Zugewinn zu
sehen sind und langfristig die vorrübergehende Belastung des FFH-Gebie-
tes kompensieren helfen.
Wolfgang Scholz (Dipl. Ing.), Wathlingen

Vortrag zur Bewegung bei Krebs
Am Dienstag, dem 20.10., lädt die Diplomsportlehrerin am AKH, Claudia
Gehring, um 17 Uhr im Onkologischen Forum Celle (Fritzenwiese 117)
erneut zu einen Vortrag zum Thema "Onko-Fitness" ein Bewegung wirkt
ganzheitlich auf Körper, Geist und Seele. In ihrem Vortrag zeigt sie auf,
warum Bewegung und Sport in den letzten Jahren aus der Therapie von
Krebserkrankungen nicht mehr wegzudenken sind. Die Zuhörerenden er-
halten Informationen und Anregungen, wie sie ihre Beweglichkeit, Kraft
und Ausdauer fördern können und welche poisitiven Auswirkungen das
auf sie haben kann. Der Eintritt ist frei, eine Voranmeldung zwingend erfor-
derlich und möglich bis Donnerstag, 15.10. unter Tel. 05141/2196600,
info@onko-forum-celle.de.

Geschäfts- und

Werbedrucksachen,
Autobeschriftungen,
Schilder, Stempel oder

Internetseiten.

info@moorverlag.de · Telefon (0 50 85) 74 27 · Fax 74 99
Gartenstr. 11 · 29352 Adelheidsdorf · www.moorverlag.de
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da gehtda gehtda gehtda gehtda geht
nichts drübernichts drübernichts drübernichts drübernichts drüber

Dachdecker- und
Bauklempnerarbeiten

Eicklinger Dach- und Fassadenbau · Weißes Feld 6 · 29358 Eicklingen
Tel. 05144/9875-0 · Fax 05144/987510

www.starkedaecher.de

EICKLINGER Dach-
und Fassadenbau

Wir feiern den

Welt-Nudel-Tag
mit einem kunterbunten Nudelbuffet
für Groß und Klein am 25. Oktober im

Pröve Hof Eicklingen
von 11.30 Uhr bis 14.30 Uhr.
Anmeldung erbeten.
Preis 14,80 Euro – Kinder 10,80 Euro
Essen gehen zu Corona-Zeiten im Pröve Hof...
Feiern in Corona Zeiten ist für alle nicht einfach, Regeln sind zu beach-
ten und es gilt eine Balance zu finden, die Auflagen einzuhalten und
dem Bedürfnis nach Gemeinschaft gerecht zu werden.
Wir, der Pröve Hof, achten die Regeln und suchen Wege diesem Wunsch
nach Geselligkeit und Gemeinschaft nachzukommen. Auch in diesen
Zeiten soll „Essen gehen“ zu einem schönen Moment werden können.
Wir freuen uns, Sie auch weiterhin zu unseren Einzelveranstaltungen,
wie z.B. dem Welt-Nudel-Tag, unserem Lichterfest oder zum Märchen-
Erzählabend im Pröve Hof begrüßen zu dürfen.
Und auch im kommenden Jahr werden wir für Sie da sein und Ihre Fes-
te mit Ihnen planen und feiern.
Besuchen Sie uns und seien Sie unser Gast! Wir freuen uns auf Sie….

Herzlichst Helmke Pröve & Team
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Herzlichen Dank
sagen wir allen, die mit uns Abschied
nahmen, sich in stiller Trauer verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme auf so viel-
fältige Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen

Ingrid Röder
Klaus Röder

† 6.8.2020

Nachruf

 Am 29. September 2020 verstarb unser Mitglied

  Gerhard Kuhn
Unserem Kameraden Gerhard Kuhn

danken wir für seine 5-jährige Zugehörigkeit
und Treue zu unserem Verband.

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.

Sozialverband Deutschland Ortsverband Nienhagen über 50 Jahre
Bestattungsinstitut Schiefelbein

Inh. S. G. Pelikan

Erd-, Feuer- und Seebestattungen, Nah-, Fern- und
Auslandsüberführungen, Anonyme Beisetzungen,

Umbettungen, Erledigung sämtlicher Formalitäten
Wir können für Sie bundesweit auf

allen Friedhöfen tätig werden.
Trauerbriefe und Danksagungen

erstellen wir im Hause, auch an Sonn- und Feiertagen
Vorsorgeverträge und kostenlose Beratung

bei allen Bestattungs- und Versicherungsfragen
Sterbegeldversicherungen

bis zum 80. Lebensjahr ohne Gesundheitsprüfung
Auf Wunsch sofortiger Hausbesuch

TAG UND NACHT ERREICHBAR

(0 51 44) 91 00 10
Dorfstraße 20 · 29336 Nienhagen
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KLEINANZEIGEN Terrassendächer,
Wintergärten, Markisen
Cristian Borsos,
Grenzweg 19 · 29336 Nienhagen,
Tel. 05144-69 88 694 oder
Mobil 0178-1574544.
www.borsos-wintergarten.deAnkauf

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen,

Tel. 0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de (Fa.)

Ein UnterEin UnterEin UnterEin UnterEin Unternehmen aus der Rnehmen aus der Rnehmen aus der Rnehmen aus der Rnehmen aus der Region!egion!egion!egion!egion!

Entsorgungen · Rückbau
Abbrüche von Gebäuden

Demontagen von
Industrieanlagen

TTTTTel. 0 511 - 83 99 83el. 0 511 - 83 99 83el. 0 511 - 83 99 83el. 0 511 - 83 99 83el. 0 511 - 83 99 83
Mobil 0171 - 64 20 358Mobil 0171 - 64 20 358Mobil 0171 - 64 20 358Mobil 0171 - 64 20 358Mobil 0171 - 64 20 358

Ich helfe Ihnen günstig
bei der Gartenarbeit!
Tel. 01 74 - 36 11 797

Fassadenanstriche
m. Siliconharzfarbe o. Acrylputz,

qm ab 14,– €.
Klinkerversiegelung, Gewebeputz

Kostenloses Angebot
Fa.  Kreh Tel. (0 51 31) 5 62 37 §

Rechtsanwalt
Dr. jur.
Gerhard Meyer zu Hörste
Fachanwalt für Familienrecht, Steuerrecht

und Agrarrecht
Erbrecht, Höferrecht, Familienrecht,

Steuerrecht, Verkehrsrecht, Agrarrecht,
Verkehrsordnungswidrigkeitenrecht,

Arbeitsrecht und Versicherungsrecht.

Königstraße 18 · 30175 Hannover
Tel. (0511) 34 22 55 · Fax (0511) 31 45 50

Tel. Ramlingen (05085) 70 92
E-Mail: mzh.moe@t-online.de

Rechtsanwälte

Bei der

Samtgemeinde Wathlingen
ist ab sofort befristet die Stelle einer geringfügig beschäftigten

Reinigungskraft
als Vertretungskraft/Springerin zu besetzen. Gesucht wird ein/e Mitarbeiter/-in
die/der flexibel, auch sehr kurzfristig, für die Fehlzeiten aller Reinigungskräfte
in der Samtgemeinde Wathlingen (Gemeinden Adelheidsdorf, Nienhagen und
Wathlingen) eingesetzt werden kann.
Führerschein und PKW erforderlich.

Das Entgelt wird nach Entgeltgruppe 1 des Tarifvertrags für den öffentlichen
Dienst (TVöD) gewährt.

Bitte richten Sie die üblichen Bewerbungsunterlagen an die Samtgemeinde Wath-
lingen, Am Schmiedeberg 1, 29339 Wathlingen.

Telefonische Auskünfte erteilen:
Stefanie Augustin unter der Rufnummer (05144/491-40)

E-mail: personal@wathlingen.de

Wohnungssuche
Suche 50 qm² Wohnung in Nienhagen.
Ich bin 44, berufstätig im Ort. Freue mich
auf Ihren Anruf! Oliver Sommer,
Telefon: 01 51 - 74 35 26 61

Vetmietung
Wathlingen, Sandberg, Doppelhaus-
hälfte, EG 80m², 3 Zi., EBK, Duschbad,
Hauswirtschaftsraum, Fußbodenheizung,
Kaminofen, Terrasse, Garten, Stellplatz,
DG 60m², 3 Zi., Bad mit Dusche u. Wan-
ne, Balkon, Abstellr. 1150,00 € WM +
Kaution, ab Dezember/Januar 2021.
Tel. 0 51 44 - 9 26 56 oder
01 71 - 7 75 52 32

Großmoor, helle 3-Zi-Whg., 1. OG, ca
85 m², EBK, Wa.-Bad, Dachterrasse, Ab-
stellraum, Garage, Nichtraucher, keine
Tiere. KM 450,- € + 80,- € + 2 MMS, sofort
frei. Tel. 01 51 - 27 54 90 43

Wathlingen, Sandberg,  EG, 80 m², 3 Zi.,
EBK, Duschbad, Kaminofen, Fußboden-
heizung, Hauswirtschaftsraum, Garten,
Carport, Terrasse, kl.Garten . Ab Dez./Jan
2021. 500,00 € KM+ Kaution,
Tel. 01 71 - 7 75 52 32

Wathlingen, Sandberg , OG, 60m², 2
Zimmer, Küche, Bad mit Dusche und
Wanne,  Balkon, Abstellraum ab Dez./Jan
2021, 400,00 € KM + Kaution,
Tel. 01 71 - 7 75 52 32

Zu verkaufen
Camping Klapp Fahrrad, generalüber-
holt (Sattel, Beleuchtung, Pedalen, Rei-
fen und Schläuche neu), Preis: 80 Euro,
Tel. 0 51 44 - 84 91

Flohmarkt
Jeden Dienstag und Donnerstag von
15 - 18 Uhr privater Flohmarkt wegen
Haushaltsauflösung vom 8.10.20 bis
6.11.2020, Kirchstraße 28, 29339 Wath-
lingen, Familie Prohaska-Sumpf

Polstern + beziehen
Polstermöbel, Stühle

aufpolstern und beziehen.
Beratung vor Ort.

Roscher Nienhagen,
Tel. 01 70 / 5 50 31 23

Friseurteam in Nienhagen

Langerbeinstraße 2a
Tel. 0 51 44 – 4 95 80 50

www.friseursalon-gesa-borsos.de

Auf Erkungungstour vor der eigenen Haustür
Info-Nachmittag des SoVD Ortsverbandes Nienhagen

im Sinnes- und Bewegungsgarten Nienhagen
Anfang September hat der SoVD
Or tsverband Nienhagen
kurzerhand zwei seiner Info-Nach-
mittage nach draußen verlegt. Un-
ter dem Motto „Auf Erkundungs-
tour vor der eigenen Haustür“ tra-
fen sich jeweils 15 interessierte
Mitglieder im Sinnes- und Bewe-
gungsgarten Nienhagen. Bei herr-
lichstem Wetter ging es in kleinen
Gruppen durch den Garten, geführt
von Mitgliedern des Fördervereins.
Dorothea Hellmund berichtete über die Entstehung des Gartens: im Sinnes- und Bewegungs-
garten Nienhagen sollen alle Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit haben, die Vielfalt aller
Sinne zu erleben, sollen Ruhe und Erholung finden, aber auch zum Mitmachen und zur Bewe-
gung aufgefordert werden. Inzwischen wird der Garten von jungen wie alten Menschen an-
genommen und genutzt, was auch an den Nachmittagen beobachtet werden konnte. Beim
Rundgang wurden die Fitnessgeräte bestaunt und beim Insektenhotel gab es viel Wissens-

wertes über die Wildbie-
nen und den „Erlebnis-
raum Insekten“ zu erfah-
ren. Mit viel Interesse lie-
ßen sich die Teilnehmer
von Siegfried Rasper die
besondere begehbare
„lebende“ Bodenson-
nenuhr erklären. Verteilt
im Garten klang die in-
formative Erkundungs-
tour bei Kaffee und Ku-
chen und regen Gesprä-
chen aus. Fotos:
Annette Kesselhut

Altmetallsammlung
Wir sammeln Altmetall, Kabel, Gar-
ten- und Sportgeräte, Drahtzäune,
Heizungen, Kfz-Teile, Werkzeug
und Töpfe/Besteck.
Tel. 0172 - 95 805 96 auch WhatsApp

Adelheidsdorfer Lauf-AG  
Adelheidsdorfer Lauf-AG startet wieder durch

Mitglieder der Adelheidsdor-
fer Lauf-AG sind im Regen
und bei kühlen 11 Grad Cel-
sius um den Maschsee gelau-
fen und haben auf diese Wei-
se wieder den Namen ihrer
Laufgruppe in die Landes-
hauptstadt getragen. Die
knapp sechs Kilometer um
den künstlichen See liefen
Lara-Malin Blazek, Axel Kieh-
ne und Jonah Stolte in einer
Zeit von unter 32 Minuten, ein
Beweis dafür, dass sie gut im
Training stehen. „Schön
war‘s“, freut sich Lara-Malin
Blazek. Ungefähr nach der
halben Strecke habe Axel Kiehne das Tempo angezogen, erklärt er sich seine schnelle Zeit.
Trotz widriger Wetterverhältnisse begegneten die Sportler aus dem Landkreis Celle vielen
Läufern, Walkern und Radfahrern, die ihren Sporteifer über das Wetter stellten. 
Coronabedingt haben die Sportler der Adelheidsdorfer Lauf-AG in der jüngsten Vergangen-
heit auf regionale Sportwettbewerbe verzichten müssen. Dennoch haben sich mehrere
von ihnen regelmäßig fit gehalten und freie Zeiten fürs Training im Gelände genutzt.
Mittlerweile sind auch wieder die ersten größeren Laufevents in Sichtweite, an denen die
erfolgreichen Sportler teilnehmen möchten. Natürlich ist auch bereits eine erste größere
Geländerunde im eigenen Revier geplant. Matthias Blazek 

Gleich geht‘s los: die Läufer der Adelheidsdorfer Lauf-AG stehen
startbereit am Nordufer (von links): Lara-Malin Blazek, Axel Kieh-
ne, Marion Suchy, Jürgen Stolte, Jonah Stolte und Matthias Bla-
zek. Foto: privat

Viel Interessantes wusste Dorothea Hellmund über den Erlebnisraum
Insekten zu berichten

Siegfried Rasper erläutert einer der Gruppen die Bodenson-
nenuhr
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Jahreshauptversammlung GREENHAGEN

Die LandFrauen berichten:

THW Ortsverband Celle ist Gastgeber
der diesjährigen Grundausbildungsprüfung

Kleingärtner–Verein Wathlingen e.V.
Einladung zur Herbst–Mitgliederversammlung

NaturFreunde Deutschland
Landesverband Niedersachsen e.V. – Ortsgruppe Celle e.V

Jahreshauptversammlung 2020

Busausflug Ü60er–Schützen Wathlingen

Im April 2018waren es zunächst nur 10 Mit-
glieder, die den Greenhagen Verein Nienha-
gen e.V. gründeten. Mittlerweile ist er auf
mehr als 80 Mitglieder und einen kleinen E-
Fuhrpark angewachsen. Am 17.September
fand die diesjährige Jahreshauptversamm-
lung unter Berücksichtigung der derzeitigen
Hygienevorschriften mit großen Abständen
im Hagensaal statt. Joschka Denecke als 1.
Vorsitzender präsentierteden rund 20 Teil-
nehmenden zunächst eine kurze Rückschau-
auf das Gründungsjahr 2018, welches pri-
mär von der Testphase ohne vereinseigenes
Auto und dem LEADER-Förderantrag geprägt

war. Im Geschäftsjahr 2019 nahm der Ver-
ein dann im wahrsten Sinne des Wortes rich-
tig Fahrtauf:  das Solar-Carport am Herzo-
gin-Agnes-Platz wurde errichtet, die eigenen
E-Fahrzeuge konnten erworben werden und
das Aufstellen der ersten Mitnahme-Bänke
er folgte in Nienhorst, Papenhorst und
Nienhagen.Angelika Schott als Kassenwar-
tin gab einen detaillierten Bericht über die
Jahre 2018 und 2019 und erläuter te die
Unterhaltungskosten. Nach einer Diskussi-
on über den bisher defizitären Betrieb der
Fahrzeuge wurde einer Anpassung des sehr
günstigen Mitgliedsbeitrags und der Mietkon-

ditionen zugestimmt. Da ein
Verein immer vom Engage-
ment seiner Mitglieder lebt,
dankte Joschka Denecke zum
Ende der Veranstaltung dem
"Pflegeteam" Ingrid Buchwald,
Beate Saugeon, Danny Stieper
und Detlef Diesing für ihren un-
ermüdlichen Einsatz bei der
Betreuung der Fahrzeuge so-
wie Elmar Blumenthal, der sich
um die Wartung der E-Bikes
kümmert. Anne Jäger-Klein

Unser erster Kreativkurse fand in Oelkers Schauer, also im Freien
statt. Unter der fachkundigen Anleitung von Ingrid Schacht wurden
Herbstkränze hergestellt. Mit viel Freude entstanden tolle Gebinde.
Dank an unsere LandFrau Ingrid.

Die LandFrauen berichten:

Im Oktober (Wochenende 24./25.10.2020)
ist der THW Or tsverband in Celle Gastge-
ber für die an diesem Wochenende statt-
findende Grundausbildungsabschlussprü-
fung.
Es werden für diese Veranstaltung ca. 20
Prüfungsteilnehmende (je Prüfungstag)
aus dem gesamten Regionalbereich Ver-
den erwar tet. Unter Einhaltung der Ab-
stands- und Hygienevorschriften werden
die vorgegebenen theoretischen Prüfungs-
fragen beantwor tet und die praktischen
Prüfungsaufgaben abgearbeitet. Mit Blick
auf die Ausbildungsarbeit betreut die Re-

gionalstelle Verden 10 Or tsverbände, inkl.
dem THW OV Celle, und ist in der Funktion
eine weitreichend unterstützende Service-
stelle für die Or tsverbände. Aufgrund des
engagier ten Einsatzes unseres Ausbil-
dungsteams in Celle während der Ausbil-
dungsdienste, werden aus den Reihen des
OV Celle 8 Ausgebildete an beiden Prü-
fungstagen teilnehmen, um ihre Grund-
scheinprüfung zu absolvieren. Der THW OV
Celle wünscht allen Teilnehmenden, Orga-
nisierenden sowie die weiteren Unterstüt-
zenden aus den Reihen der Helfenden viel
Erfolg und gutes Gelingen für die Prüfung.

Unsere diesjährige Herbstversammlung fin-
det am 24.10.2020 um 16.00 Uhr im Ver-
einsheim des Kleingärtner-Verein Wathlin-
gen statt.
Protokoll der letzten Herbstversammlung liegt
zur Einsicht im Vereinsheim aus.
Tagesordnung:
Top1: Begrüßung und Feststellung der

fristgemäßen Einladung
Top2: Genehmigung des Protokolls der

letzten Herbstversammlung .

Top3: Bericht des Vorstandes
Top4: Vorläufiger Haushaltsvoranschlag

für 2021
Top6: Anträge (müssen eine Woche

vorher schriftlich Eingereicht
werden)

Top7: Aussprache
Mit einem „Gut Grün“
Rolf-Dieter Dümeland
(1.Vorsitzender)

Bei bestem Wetter und viel Erwartung sind
die "Ü60er" der Wathlinger Schützen mit
einigen Gästen zu dem Kampfgebiet der
Römer gegen die Germanen nach Harz-
horn im Landkreis Nordheim in den Harz
gefahren. Alle waren gespannt, was uns
dor t erwar tet. Dor t angekommen wurden
wir von einem Gästeführer empfangen.
Dieser gab uns einen allgemeinen Über-
blick. Dann ging es einem zweistündigen
Rundgang durch das ehemalige Kampf-
gebiet. Sehr interessant und ausführlich
wurde uns das damalige Kampfgesche-
hen, an autentischen Orten,  von dem Vor-
tragenden nahe gebracht. Die Schlacht an

diesem Or t fand imJahr 235/236 nach
Christi Gebur t statt. Hier fand man auch
diverse Gegenstände die zum Teil in ei-
nem Gebäude ausgestellt sind. Anschlie-
ßend fuhren wir in die Gaststätte "Zwi-
cker t", die Ernst Engelke für uns reser-
vier t hatte, zum Mittagessen. -Das Essen
war sehr gut-. Nach einem Besuch auf ei-
nem Apfelhof und einem Hofladen in Echte
ging es dann wieder zurück nach Wathlin-
gen. Alles in Allem war es ein schöner Aus-
flug, den wir bald in ähnlicher Form wieder-
holen werden. Das nächste Treffen der
"Ü60er"-Schützen findet am 20.10.2020 im
Schützenhaus statt. G.L.

In der Jahreshauptversammlung
2020 wurden verschiedene Wah-
len durchgeführt.
Gewählt wurden:
1.Vorsitzender: Kurt Gärtner
2. Kassierer: Klaus Lichy
1. Schriftführerin:Brigitte Kobbe
Hausverwalter: Horst Schneider
Kassenprüfer: Holger Pieper

und Horst
Schneider

Ehrung langjähriger Mitglieder durch die 2.
Vorsitzende Birgit Thiele während der Jah-
reshauptversammlung.
Das sind immer die besonderen Ereignisse
einer Jahreshauptversammlung. Frau An-
nelore Plasse wurde für beeindruckende 70
Jahre, und das Ehepaar Siegmar und Inge
Junker für 25 Jahre Mitgliedschaft bei den
Naturfreunden geehrt.  Es wurde über die
erfolgreichen Veranstaltungen im letzten Jahr

berichtet, die nicht zuletzt durch die vielen
ehrenamtlichen Helfer zu gelungenen Gesel-
ligkeiten wurden.
Mit netten Gesprächen endete eine harmo-
nische Versammlung.
Der Vorstand bedankte sich bei den Helfern
für die Ausstattung des Saales.
Auch in diesem Jahr haben der Kaffee und
Kuchen wieder sehr gut geschmeckt.
Kurt Gärtner

Unsere Saison star tete mit einem
Frühstück. Unter Beachtung aller Regeln erlebten 40
LandFrauen einen interessanten, informativen und sehr
amüsanten Vormittag.
Unsere Referentin sprach über Glück und die Möglich-
keiten glücklich zu werden.
Es war ein „glücklicher „ Beginn unseres Programms. von links: Frau Plasse; Kurt Gärtner; Siegmar und Inge Junker

Leserbrief zur Rubrik „Wir sind nachhaltig, weil...“
Sehr geehrte Verantwortliche der Samtge-
meinde Wathlingen,
in jedem Wathlinger Boten wird die Rubrik
„Wir sind nachhaltig, weil...“ bestückt und
nachgefragt, was noch getan werden könn-
te. Es ist für den Bürger mühselig, nachzu-
halten, was schon erfolgt ist. Anhand einer
Veröffentlichung des LUBW habe ich ein paar
Punkte aufgeführt, was Schwerpunkte einer
nachhaltigen Kommunalentwicklung sind.
Welche Punkte sind schon erfüllt oder angegan-
gen, in welchen Bereichen gibt es noch Bedarf?
Guntram Herrendorf, Großmoor, 09/20
Schwerpunkte einer nachhaltigen Kommu-
nalentwicklung
Eine nachhaltige Kommunalentwicklung be-
rücksichtigt sowohl die drei Aspekte der
Nachhaltigkeit – Ökologie, Ökonomie, Gesell-
schaft – als auch die Schaffung von Rah-
menbedingungen für nachhaltiges Verwal-
tungshandeln.
Ökologische Tragfähigkeit
§ Die Kommune treibt Klimaschutz und En-
ergiewende voran
§ Die Kommune förder t eine nachhaltige
Mobilität
§ Die Kommune geht sorgsam mit unseren

natürlichen Ressourcen um.
Wirtschaft und Soziales: Gutes Leben in
Kommunen
§ Die Kommune fördert zukunftsfähiges Wirt-
schaften und Arbeiten.
§ Die Kommune fördert eine soziale, gesun-
de und sichere Stadt.
§ Die Kommune unterstützt Kultur und Bildung.
§ Die Kommune fördert Familienfreundlich-
keit und eine ausgewogene Bevölkerungs-
entwicklung.
§ Die Kommune fördert das Miteinander, In-
tegration und Gleichberechtigung.
Rahmenbedingungen und Faktoren einer
nachhaltigen Kommunalentwicklung
§ Die Kommune schafft den Rahmen für eine
nachhaltige, zukunftsfähige Entwicklung.
§ Die Kommune unterhält ein kommunales
Nachhaltigkeitsmanagement.
§ Die Kommune achtet auf fiskalische Nach-
haltigkeit.
§ Die Kommune fördert die Bürgerbeteiligung.
§ Die Kommune fördert das Bürgerengagement.
§ Die Kommune fördert die interkommunale
Zusammenarbeit.
§ Die Kommune nimmt ihre globale Verant-
wortung wahr.
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Alles für Ihr TierAlles für Ihr Tier

Hintergrundfoto: Timm Conrad

SusiSusiSusiSusiSusi          und und und und und StrolchStrolchStrolchStrolchStrolch
Hundesalon
Fellpflege und mehr für

alle Rassen und Mischlinge

Termine nach Vereinbarung
Tel. 0 51 41 - 98 04 55

In den Birken 10 · Adelheidsdorf (bei Celle, an der B3)
e-mail: Susi-und-Strolch-A@gmx.de

• Kuschlige Zimmer
• Auslauf in kleinen Gruppen

• Ländliche Umgebung
• Liebevolle Betreuung

• Tages- Urlaubs-
und Notfallbetreuung

www.tierbetreuung-auehof.de

Tierbetreuung Auehof
Christin Abraham
Paradiesweg 1
31275 Steinwedel
Tel. 0172 / 54 29 126
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CDU-Ortsverbandes Wathlingen
Den richtigen Ton treffen

Vorstandswahlen des CDU-Ortsverbandes Wathlingen

Verband der Reservisten der Deutschen Bundeswehr e.V.
5. Familientag auch unter Corona-

Bedingungen ein fröhliches Danksagen

Spielbericht Tennis ASV – Celler Turnverein
U10 – Team Orange am 19.09.2020

Am sonnigen Samstagmorgen, den 19.09.20
trat unser Jüngsten-Team gegen unsere
Nachbarn vom Celler Tennisverein CTV an.
Hoch motiviert begrüßten Madleen, Eva, Finn
und Leonard ihre ebenfalls gut gelaunten
Gegner. Mannschaftsführer Niklas kam spä-
ter noch als Verstärkung dazu.
Unsere Mädels Madleen und Eva stellten sich
heute der Einzelherausforderung. An Num-
mer 1 gesetzt hatte Madleen einen starken
Gegner, der am Spielende fast immer die
Nase vorn hatte. Es gab viele Punkte für den
ASV. Doch es reichte leider nicht. Das Spiel
war kurzweilig und ausgeglichen, das Ergeb-
nis allerdings eindeutig. CTV gewann mit 6:1
und 6:0 das erste Einzel.
Parallel spielte Eva das zweite Einzel, und es
gab ein ähnliches Bild: lange Ballwechsel und
immer wieder viele Punkte für den ASV. Ein
bisschen Glück fehlte uns. Eva hätte es ver-
dient - so wie sie kämpfte. Nach einem lan-

gen und unterhaltsamen Spiel musste sich
Eva mit 2:6 und 1:6 geschlagen geben.
Nun folgte die Herrenrunde mit Finn und Le-
onard im Doppel. Beide waren etwas aufge-
regt, aber fanden sich recht schnell in das
Spiel ein. Auch die Gegner waren von den
Big Points der beiden Adelheidsdorfer beein-
druckt. Finn schaffte es sogar mit mehreren
Überkopf-Schlägen am Netz zu punkten. Eine
tolle Steigerung!
Leider war unsere Fehlerquote am Ende zu
hoch und damit auch spielentscheidend. Le-
onard und Finn mussten mit einem 0:6 und
2:6 vom Platz gehen. Schade, da war mehr
drin! Die Ergebnisse konnten aber der Stim-
mung und der tollen Gemeinschaft in der
Mannschaft keinen Abbruch bringen. Alle
spielten anschließend gemeinsam und er-
freuten sich an diesem schönen Spätsom-
mer Tag auf der Tennisanlage des ASV Adel-
heidsdorf. ASV Vorstand Tennis

Die 54 Mitglieder des
Ortsverbandes Wath-
lingen waren auf der
Mitgliederversamm-
lung am 29. Septem-
ber 2020 im 4G-Park
aufgerufen einen neu-
en Vorstand zu wäh-
len. Mit Blick auf die
Kommunalwahl am
12. September 2021
wartet auf den neuen
Vorstand eine an-
spruchsvolle Aufga-
be, denn es gilt, dass
die CDU ihre Stellung
als stärkste Partei im
Gemeinderat  nicht
nur verteidigt, sondern noch ausbaut. "Das al-
les ist aber kein Selbstläufer und deswegen
ist es ein gutes Signal, neue Parteimitglieder
in die Vorstandsarbeit einzubinden", sagte der
alte und neue OV-Vorsitzende  Martin Thunich.
Wie Thunich wurden auch Kerstin Biedermann
und Jens Meyer in ihren Ämtern als Stellver-
treter/in ohne Gegenstimmen bestätigt.  Ein-
stimmig wurden Jan-Patrick Biedermann,
Frank Borchert, Udo Dolla, Daniela und Mar-
tin Lüllmann und Anna Olschewski zu Beisit-
zern gewählt. Caius Schleicher als Fraktions-
vorsitzender und Johann Heinrich Kesselhut
und Torsten Harms als Bürgermeister verstär-
ken das Leitungsteam.
In seinem Bericht aus der Gemeinde hob Bür-
germeister Torsten Harms hervor, dass sich
die Bilanz der CDU in den letzten vier Jahren
durchaus sehen lassen könne. Der Fahrrad-
weg nach Hänigsen wird konkret, eine Bus-
anbindung  zwischen der Oberschule und Hä-
nigsen sei realisiert und mache Hoffnung, die
Busverbindung mit Anschluss an die S-Bahn
in Burgdorf ebenfalls in naher Zukunft errei-
chen zu können. Der 4 Generationen Park
werde gut angenommen und rege von den
Vereinen und Verbänden genutzt. Mit dem 4G-
Restaurant und der "Schönen Aussicht" sei im
Ort  ein abwechslungsreiches Speisenange-
bot vorhanden, das  durch die verschiedenen
Dönerläden, den Griechen und demnächst der
Avanti-Pizzeria ergänzt werde. Nicht befriedi-
gend sei die offene Jugendarbeit in der Ge-
meinde,  da sich die Vermutungen verdichten,

dass hier vermehrt neben steigendem Alko-
holkonsum auch andere Drogen konsumiert
werden. Harms bat nicht nur die Anwesen-
den, sondern alle Bürgerinnen und  Bürger um
besondere Aufmerksamkeit und um Meldung
verdächtiger Vorkommnisse an ihn. Am östli-
chen Triftweg wird ein neues Gewerbegebiet
realisiert, hierfür lägen mehrere durchaus lu-
krative Anfragen für eine Ansiedlung
vor.Aufgrund der großen Nachfrage ist ein
weiterer Kindergarten im Bereich des Sport-
platzes in Planung.Die Verzögerung beim Bau-
beginn des neuen Aldi-Marktes sei  u.a. durch
einen Wechsel in der Geschäftsführung des
Unternehmens begründet. Die jetzige, aus sei-
ner Sicht sehr optimistische, Planung des
Unternehmens sei, bereits zum Ostergeschäft
2021 zu eröffnen.Sobald Aldi umgezogen sei,
werde Rewe mit der Umgestaltung des Mark-
tes auf einer Fläche von 3.500 m² mit viel Fri-
sche und Licht beginnen. Auch eine Frisch-
fleischtheke sei geplant.
Zu dem Ewigkeitsthema Kalihaldenabdeckung
führte Martin Thunich aus, dass es unmög-
lich sei, eine rational argumentierende und
abwägende Diskussion mit der BI zu führen,
deren ideologische Überzeugungstäter die
Atmosphäre im Dorf nachhaltig vergifteten.
DerTrotz kann eine gute  Kraft sein, denn er
setzt Energie frei, aber Trotz ist niemals ein
guter Ratgeber,  fügt Thunich hinzu. Für eine
Politik mit Ehrlichkeit und Blick für das Mach-
bare steht weiterhin die CDU in Wathlingen.
Martin Thunich

Wir geben den Ton an. Der neue Vorstand des CDU Ortsverbandes (vlnr):
Torsten Harms, Caius Schleicher, Jan-Patrick Biedermann, Johann Heinrich
Kesselhut, Frank Borchert, Kerstin Biedermann, Martin und Daniela Lüllmann,
Andrea Olschewski, Martin Thunich und Jens Meyer. (Foto: Darius Thomys)

In den Fällen in denen der Mindestabstand unterschritten ist, handelt es sich
um Mitglieder eines Hausstandes.
In diesem Jahr verlangt SARS-CoV-2 uns
allen viel ab und hat ebenfalls die Arbeit der
Reservistenkameradschaften besonders ge-
prägt. Viele Veranstaltungen mussten abge-
sagt werden. Daher ist es besonders erfreu-
lich, dass die Reservistenkameradschaft
Wathlingen der Kreisgruppe Celle im Verband
der Reservisten der Deutschen Bundeswehr
e.V. ihren mittlerweile traditionellen Familien-
tag, unter Berücksichtigung der geltenden Hy-
gieneauflagen, veranstaltet hat. Bei diesem
Tag möchten die Mitglieder die Gelegenheit
nutzen um sich bei ihren Ehe- und Lebens-
partnern, Kindern und Freunden zu bedan-

ken. Die Ange-
hörigen entbeh-
ren ihre Lieben
für zahlreiche
Abende und
auch so man-
ches Wochenen-
de, damit diese
ihrem ehrenamt-
lichen Engage-
ment oder akti-
ven Dienst für
den Reservisten-

verband bzw. für die Bundeswehr nachge-
hen können.
Dieses Jahr hat Ulrich Bierfreund gemeinsam
mit seiner Familie den Familientag, bei bestem
sonnigen Wetter, in seinem Garten und unter
Berücksichtigung der Hygieneauflagen ausge-
richtet. Auf diesem Wege noch einmal vielen
Dank an Familie Bierfreund für die hervorra-
gende Vorbereitung und Durchführung des Fa-
milientages mit viel Spiel und Spaß, unter an-
derem im Pool, für die Kinder und vielen inter-
essanten Gesprächen. So freuen wir uns schon
auf das nächste Jahr zum nächsten Familien-
tag. Text und Fotos: Andrea Waßer

Regionsliga: Grandioser Staffelsieger
ASV Adelheidsdorf – Tennis U10

Sport schreibt immer wieder neue Geschich-
ten und schweißt uns in der aktuellen Lage
noch mehr zusammen.
Durch die Corona-Pandemie und der drohen-
de Ausfall der Punktspiele, gab es dennoch
die Möglichkeit(dank des Verbandes) die
Punktspiele im Spätsommer auszuführen.
Das Ziel der Regionskinder Zama Truffel und
Nico Junker war lediglich nach der langen Ten-
nispause wieder Matchkampfpraxis zu sam-
meln. Gleich am 1. Spieltag kam damit der
stärkste Gegner zu Gast nach Adelheidsdorf.
Dieser Spieltag wurde mit 3:0 gewonnen, und
damit ging die Erfolgsgeschichte los …
Von Spieltag zu Spieltag spielten sich Zama
und Nico immer stärker in jedes Match.Auch
wenn es mal eng wurde, fanden die beiden
immer passende Antworten. In der spiel-
höchsten Klasse waren die Matches sehr
attraktiv und hatten oft ein gutes Niveau. Die
weiteren Spieltage zwei, drei und vier wur-
den ebenfalls alle mit 3:0 gewonnen. Nach 4
Spieltagen ohne Matchverlust und mit der
Tabellenführung vor der Brust, kam am
27.09.2020 der Turnklub Weser Nienburg zu
Gast nach Adelheidsdorf.Hier sollte der Mei-
lenstein für die Meisterschaf t gelegt
werden.Mit Bestbesetzung trat der Gegner
aus Nienburg an.
Nico Junker ging bei herbstlichen Tempera-
turen ins Match und musste schon nach kur-
zer Zeit hinter einem 1:4 Rückstand herlau-

fen. Nico ließ den Gegner zwar laufen, aber
sein Kontrahent brachte alles zurück. Nach-
dem Nico seinen Unmut über seine Vorhand
freien Lauf ließ, ist der Knoten geplatzt und
er spielte wie ausgewechselt. Den 1. Satz
konnte Nico somit noch 6:4 gewinnen. Im
zweiten Satz lief alles nach Plan und er ge-
wann 6:1.
Im 2. Match ging Zama Truffel an den Start
und spielte vermutlich das Beste Einzel in
dieser Saison.
Im Eiltempo marschierte sie im ersten Satz
durch und gewann 6:0. Der 2. Satz war nicht
anders. Zama zog nochmal die Zügel an und
gewann 6:1. Der Tagessieg und die Meister-
schaft waren in trockenen Tüchern, und die
Freude der Kinder war nicht zu übersehen.
Das Doppel wurde leider durch leichte Regen-
schauer für Zuschauer und Spieler ein wenig
ungemütlich. Dennoch ließen die beiden ASV-
Kids sich nichts anmerken und spielten zu-
sammen ein wunderschönes Doppel, welches
mit 6:1 und 6:0 gewonnen werden konnte.
Mit dem 3:0 Heimsieg besiegelten Zama und
Nico den lupenreinen Durchmarsch. Die bei-
den haben keinen einzigen Punkt verloren,
kein Match abgeben.Lediglich ein einziger
Satz im Doppel ging verloren. Beachtliche
Leistung - Ihr habt den ASV stark vertreten.
Herzlichen Glückwunsch an Zama und Nico.
Nur der ASV - im Kopf, im Herzen und auf
dem Platz! Sven Junker

Regionsliga
Rang Mannschaft Begegnung Tabellen-Punkte Match-Punkte Sätze
1. ASV Adelheidsdorf 5 10:0 15:0 30:1
2. TSV Kirchrode Hannover 5 8:2 12:3 25:7
3. TV GG Ramlingen-Ehlershausen 5 6:4 8:7 18:15
4. SV Großburgwedel 5 4:6 7:8 15:17
5. Turnklub Weser Nienburg 5 2:8 2:13 4:26
6. TC Bissendorf 5 0:10 1:14 2:28

Heimatverein
Wathlingen e.V.

Der alte Hof Kesselhut I,
Ostern 1906
Der alte Hof (Am Thie)
gehört mit zu den
ältesten Bauernhöfen in
Wathlingen
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ASV Adelheidsdorf – Tennis
3. Punkspieltag U12 Junioren

Super Saisonabschluss der
Nienhagener Leichtathleten in Leipzig

Derby U13: SVN Nienhagen gegen
die JSG Wathlingen/Großmoor

Friesen-Handballer nahmen am
Mukoviszidose-Spendenlauf teil

Am Sonntag, den 30. August haben einige
Hänigser Handballer verschiedenen Alters
am Mukoviszidose-Spendenlauf zugunsten
des "Haus Schutzengel" teilgenommen. Die-
se Einrichtung unterstützt Mukoviszidose-
Betroffene und ihre Familien. Insgesamt ha-
ben 318 Personen, 5 Hunde und ein Pferd
an der Veranstaltung teilgenommen, sodass
letztlich eine Spendensumme von 20.000
Euro erlaufen werden konnte.

Oben von links nach rechts: Trainer Max Szonell, Jonas Tegtmeyer, Niklas
Boesch, Saiffedin Allao, Paul Zimmer Janis Liman, Luca Sachi, Tom
Hagenbruch und Trainer Max Bettinger Unten von links nach rechts: Miran
Carus, Elias Weindl, Malte Hildebrandt Thomas Wolf, Malik Kadah, Linus
Bergau und Elmin Osmani Liegend: Luke Krause

ren Tabellenersten nicht mehr mit einem Eh-
rentreffer belohnt. Unser Ersatztorwart mach-
te einen guten Job und vertrat unsere Num-
mer 1 Luca hervorragend. Alles in allem bleibt
festzuhalten, dass diese homogene Truppe
die einstudierten Spielabläufe bestens um-
gesetzt hat und nur die Chancenauswertung
hätte besser sein können. VEDAT KADAH
Tore für den SVN: Malte 3 Tore; je ein Tor:
Malik, Paul, Thomas, Niklas.

Am Sonntag, den 03.10.2020 fanden zum
Saisonabschluss die landesoffenen Block-
mehrkämpfein Leipzigstatt. Der SV Nienha-
genwar durch die Athleten/innenTim Röthig
und Kathrin Mitjaevvertreten.
Tim Röthig(U20)konnte eine neue persönli-
che Bestzeit im 200 Meter Lauf erreichen. In
24,21 Sek.sprintete er auf den 2. Platz.
Die100 Meter liefer in 12,30 Sek. und erreich-
te damit den 3.Platz. Bei den Frauenkonnte-
Kathrin Mitjaev sowohlnach dem 100 Meter
Lauf mit  einer Zeit von 12,52 Sek. als auch-
nach dem 200 Meter Lauf(26,23 Sk.)jeweils
die oberste Stufe des Treppchens besteigen.

Tenniscamp Herbst 2020
19. bis 21. Oktober

Wo: SV Nienhagen, Jahnring 15
Wer: im Alter von 6-18 Jahren
Wann: Montag bis Mittwoch von 13.00 bis 17.00 Uhr
Preis: 75 Euro (ohne Essen, Getränke inklusive)
Leitung: Dirk Bornemann, Melvin und Pauline
Anmeldung: Trainer (Dirk Bornemann)

Tel. 01525 4053968
bornemann@digicom-gp.de

Auf heimischer Anlage
konnte die Junioren C
Mannschaft des ASV Adel-
heidsdorf das Gästeteam
des Celler TV (III Mann-
schaft) begrüßen. Die äuße-
ren Bedingungen waren
hervorragend und auch ei-
nige Zuschauer hatten sich
auf dem Tennisgelände ein-
gefunden. Allen Spielern
war die Aufregung anzumerken und so ging
es motiviert in die beiden Einzelpartien.
Für den ASV spielten an Pos. 1 Nino Rosen-
feld und an Pos. 2 Tia Weißenstein. Da in
den Jugendteams des ASV kontinuierlich
rotiert wird, kommen alle gemeldeten Spie-
ler während der Saison - sowohl im Einzel
als auch im Doppel - zum Einsatz.
Die Einzelpaarungen an diesem Tag konnten
je recht eindeutig mit 6:2 und 6:1 für den ASV
entschieden werden. Sowohl Nino Rosenfeld,
als auch Tia Weißenstein spielten konzent-
riert und wussten häufig mit direkten Punk-
ten zu überzeugen. Somit war die Vorent-

scheidung bereits nach den Einzeln gefallen.
Im abschließenden Doppel spielten für den
ASV: Nino Rosenfeld und Friedrich Range.
Beide haben bereits einige Doppel gemein-
sam gespielt und die Erfahrung sollte sich
auszahlen. Mit 6:0 und 6:1 wurde die dritte
Partie ebenfalls klar gewonnen und somit der
3:0 Endstand für die ASV Kids hergestellt.
Nach zwei Niederlagen, war somit der erste
Sieg für das ASV Team in der Sommersai-
son 2020 perfekt. Entsprechend groß war die
Freude bei allen Spielern, Zuschauern und
Eltern! Das Team freut sich bereits auf die
nächste Begegnung.

PSG Nienhagen
Buchholz und Winter lieferten sich Duell

Der Springtrainer der
PSG Nienhagen Hauke
Buchholz (RSG Esche-
de) und Joachim Winter
(RFV Westercelle/ Alten-
celle) liefer ten sich in
den beiden schwersten
Springprüfungen des
Freilandturniers der Pfer-
de-Sport- Gemeinschaft
Nienhagen am ersten
Wochenende des Okto-
bers einen Zweikampf
nach Maß. Nachdem
Hauke Bucholz im Punktespringen der Klas-
se M* mit dem Stolzenberg- Sohn Sympati-
co B lange Zeit mit 52.44 Sekunden führte,
schlug er sich selbst mit seinem Hosteiner
Catching Fire mit 52.03 Sekunden. Das be-
deutete am Ende den Sieg. Joachim Winter
ritt mit der Stanley- Tochter  Santigold, mit
der er zuvor das L-Springen für sich entschei-
den konnte, wollte Hauke Buchholz den Sieg
streitig machen. Erreichte aber mit seinen
52.83 Sekunden den dritten Platz. Anne Has-
selmann (RFV Westercelle/ Altencelle) wur-
de mit ihrem Clearlight zehnte, nach einem
dritten Platz im L-Springen..
In dem M*- Springen nach Fehler und Zeit wollte
es Joachim Winter mit seinem Fuchswallach
Fidel nun aber wissen. Er jagte über die Hinder-
nisse, schnitt die Kurven in 56.30 Sekunden.
Das bedeutete den Sieg. Hauke Buchholz und
Sympaticus B wurden mit 57,77 Sekunden
zweite und mit Catching Fire in 59.57 Sekun-
den dritte.  Melina Gehrmann (RFV Beedenbos-
tel) und Carlotta erreichten Rang vier. Rene
Meyer vom gastgebenden Verein sicherte sich
mit seiner Holsteiner Schimmelstute Calafina
den fünften Platz. Joachim Winter wurde mit
Calimero van de Richter sechster.
 Rene Meyer gewann souverän mit dem Stol-
zenberg-Sohn Stromberg mit einer 8,2 die
Springpferdeprüfung Klasse A** und teilte
sich in der L- Prüfung mit Pia Edzards  auf
Tiffani CW mit einer 7,8 Rang fünf.  Rang
drei in der A** teilten sich Florian Habermann
(RV Barwedel) mit Carl-Otto Ixes und Robin
Hilgner (RVF Westercelle/ Altencelle) mit
Queen. Der gastgebende Verein hatte einige
sehr gut ausgebildete, talentierte junge Pfer-
de am Start der Springpferdeprüfungen A*
und A**. Christopher Dittmann erreichte mit
Casstino Platz drei und zwei. Tobias Clar si-
cherte mit Carlos Platz fünf und mit ATC's
Cantaro Rang sechs.  Lena Edzards belegte
mit Calderon zweimal Platz sechs. Johanna
Baumhus und Lothar waren ebenfalls einmal

in der Platzierung.
 In den A-Springen sah
man Ina Piening vom
gastgebenden Verein
zweimal in den Platzie-
rungen. Platz zwei er-
reichte sie mit Bench in
dem A**mit steigenden
Anforderungen und Platz
neun im Stilspringen der
Klasse A*. Das A** mit
steigenden Anforderun-
gen gewann Judith
Bangmann (Voltigier-und

RG Westercelle).  Anna Danne vom gastge-
benden Verein wurde im L-Springen mit Si-
dalgo platziert und in der und in der A-Dres-
sur mit Calinea.
 Wegen der Corona-Bedingungen mussten
alle Prüfungen auf einem Platz durchgeführt
werden. So fanden die Jungpferdeprüfungen
im Springen am Freitag, alle anderen Spring-
prüfungen am Samstag und die Dressurprü-
fungen am Sonntag statt. Die Dressurreiter
waren begeistert von dem hervorragenden
Boden auf dem Springplatz sowie den tollen,
grosszügigen Abreitemöglichkeiten.
Der Sonntag begann mit den Jungpferdeprü-
fungen. Vom gastgebenden Verein wusste Pia
Edzards zu überzeugen. Sie stellte ihre
schwarzbraune Desperado-Stute Donna Ru-
binia souverän in der A- Dressurpferdeprü-
fung vor und erreichte Rang zwei hinter Hol-
ger Herrmann (RFV Mandelsloh) mit Ferdi-
nand, der auch die L- Prüfung für sich ent-
scheiden konnte. Pia Edzards  wurde nach
einer ausdrucksvollen Vorstellung mit einem
kleinen Fehler vierte. Katja Slupimki auf Fleur
de Vie und Nina Eckardt (RV Meitze) auf Van-
gelis teilten sich Rang fünf.
In der L-Dressur mit 34 Teilnehmern siegte An-
neke Lütkemüller (RFV Knesebeck) mit Hea-
ven so sweet mit einer 8,4 vor Janina Sturm
(RFV Rodewald) mit Destana. Melina Gehrmann
(RFV Beedenbostel) wurde mit Scolero sechs-
te, Calla Jeschkeit und Dandelion siebte. Julia
Junge auf Lumpy de Luxe, Stella Hobohm (RFV
Beeedenbostel) auf Fumagalli sowie Juliane
Kiesewetter (RFV Westercelle/ Altencelle) auf
Vincenzo teilten sich Rang elf.
Am Ende des dreitägigen Turniers unter er-
schwerten Corona-Bedingungen, waren sich
alle einig: Es war eine sehr harmonisch ver-
laufende Veranstaltung bei gutem Wetter, bes-
ten Reitbedingungen, zufriedenen Zuschau-
ern. Dank des großen Engagements der vie-
len Helfer aus dem Verein war das gute Ge-
lingen nur zu bewältigen. (P.v.B.)

Pia Edzards auf Donna Rubinia

Am Tag der Deut-
schen Einheit
gab es ein Derby
im Jahnring. Un-
ser Team hat
sich als Saison-
ziel den Aufstieg
auf die Fahne ge-
schrieben und
das wollten sie
an diesem Tag
von vornerein
zeigen. Gut ein-
gestellt von den
beiden Trainern
waren die Jungs
von Beginn bis-
sig und drängten
auf das schnelle
F ü h r u n g s t o r.
Nach einem
Steilpass zog
Malik in die Mitte
und schoss die
1:0 Führung. Das 2:0 folgte von Malte und
wurde auf ein 3:0 durch Niklas zur Halbzeit
erhöht. Nach der Halbzeit ging es munter
weiter und so erzielte Paul nach einem Solo
das 4:0. Es folgten noch 2 Tore von Malte
und ein Treffer von Thomas, der seinen Geg-
ner mit einer scharfen Flanke zum Eigentor
zwang. Am Ende des Tages wurde der Geg-
ner mit 7:0 nach Hause geschickt. In einer
sehr fairen Partie war der Gegner sehr enga-
giert und wurde für den Einsatz gegen unse-
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Fortuna Celle entführt 3 Punkte aus Eicklingen

5. Niederlage im letzten Hinrundenspiel

U10-Team hält die TCW-Fahne hoch
Junge Wathlinger Tennis-Asse
überzeugen bei Punktspielen

 Mitgliederversammlung des VfL Wathlingen

 Fußballjugend erfreut Sponsor

 Rückschläge für die Großen

Letzten Dienstag wurde das Spiel gegen For-
tuna Celle vom 1.Spieltag nachgeholt. For-
tuna begann das Spiel mit viel Ballkontrolle.
Doch viele Chancen konnten sie sich dadurch
nicht erspielen. Wir setzten da an, wo wir in
Scharnebeck aufgehör t hatten. Defensiv
konnten wir sehr gut verschieben, sodass
Fortuna Celle sich keine nennenswerte Chan-
ce erspielen konnte. Wir waren aber auch
nicht in der Lage uns in aussichtsreicher
Position zu bringen. Kurz vor der Halbzeit
dann der Schock. Nach einem Zweikampf
blieb Jule am Boden liegen. Ihre Knieschei-
be war rausgesprungen. Nach der langen
Unterbrechung, bis der Krankenwagen
wieder gefahren war, ging das Spiel mit den
letzten 3 Minuten weiter. Hier passierte nicht
mehr viel. Alle waren noch von der Verlet-
zung geschockt. Die zweite Halbzeit begann
für uns nicht ganz so gut. Fortuna setzte uns
direkt unter Druck, sodass wir einen Fehl-

pass direkt auf den Fuß des Geg-
ners spielten. Felix Winter hatte
keine Mühe den Ball zum 1:0 ein-
zuschieben. Danach konnten wir
das Spiel dann offen gestalten. Die überwie-
gende Zeit spielte sich im Mittelfeld von 16ner
bis 16ner ab. Fortuna Celle hat ihre Konter
nicht zu Ende spielen können. Wir waren
immer wieder dran. Für uns sprang keine
100%ige Chance heraus. Unsere Möglich-
keiten gingen knapp daneben oder waren im
Strafraum zunichte gemacht. Trotzdem sind
wir mit der gezeigten Leistung zufrieden.
Nach dem Schock, durch die schwere Ver-
letzung von Jule, sind alle anderen Dinge in
den Hintergrund gerückt. Gegen Fortuna Cel-
le spielten: Lejan Stahlberg, Jeton Osmani,
Sophia Koschick, Arjon Hajdari, Jule Berg,
Liyan Tatli, Pascal Haselmeyer, Tim Abra-
ham, Holger Meier, Felix. Kahle, Ben Schrei-
ber, Ole Görlich, Armend Beca, Marvin Nix.

Der letzte Hinrunden Spieltag der U15 bedeu-
tete auch die 5. Niederlage. Letzten Sonntag
traten wir die weite Reise nach Rotenburg an.
Rotenburg war der erhofft schwere Gegner,
wie wir ihn uns vorgestellt haben. Trotzdem
konnten wir sie von unserem Strafraum fern-
halten. So musste auch ein Fernschuss / Lup-
fer herhalten, um in Führung zu gehen. Nach
einem Einwurf verlor unser Verteidiger die
Orientierung und lief in die falsche Richtung
und störte dafür nicht den Rotenburger Spie-
ler, der dann mühelos abschloss. So ging es
auch in die Pause. Noch gar nicht wieder auf
dem Platz, stand es auch schon 2:0 für Ro-
tenburg. Wieder einmal sind wir nicht richtig
in den Zweikampf gegangen, sodass der Stür-
mer von der Strafraumgrenze abschließen
konnte. In der Folgezeit konnten wir unsere
klaren Chancen durch Felix, Liyan und Tim
nicht nutzen. Fällt da der Anschlusstreffer,

hätte hier noch etwas gehen kön-
nen. So bekamen wir nach einer
Ecke in der Nachspielzeit den 3
Treffer. Es war wieder einmal mehr
möglich. Aber wenn wir uns in den Rückspie-
len mehr zutrauen und unsere Fehler abstel-
len oder sehr stark minimieren, werden wir
hoffentlich erfolgreicher sein. Bisher konnten
wir schon eine Menge dazu lernen. In den
anderen Kreisen, wie Heidekreis, Harburg und
Lüneburg wird schon mit viel mehr Körper-
einsatz gespielt.  Da müssen wir uns sehr
schnell dran gewöhnen. Jetzt kommen erst
einmal 4 Wochen Spiel Pause, um den Kopf
wieder frei zu bekommen. Gegen Fortuna Celle
spielten: Lejan Stahlberg, Jeton Osmani, So-
phia Koschick, Arjon Hajdari, Liyan Tatli,
Pascal Haselmeyer, Tim Abraham, Holger
Meier, Felix. Kahle, Ben Schreiber, Ole Gör-
lich, Armend Beca, Marvin Nix, Leon Lunk.

Dem verflixten Virus getrotzt: Die
U10-Mannschaft des TC Wathlin-
gen hat in der Sommersaison 2020
bei den Punktspielen als einziges
Team die Fahne des Vereins hoch-
gehalten. Und das mit Bravour. Das
Team mit Kapitän Emil Hergt, The-
odor Wendeburg und Philipp Paul
Ast zeigte in den Spielen starke Leis-
tungen, zum Abschluss sprang
dabei nach Niederlagen gegen die
großen Celler Vereine VfL Wester-
celle und Celler TV ein 3:0-Sieg ge-
gen den ASV Adelheidsdorf heraus.
Hier gab es enge Matches mit vielen tollen
Ballwechseln. Die beiden Einzel wurden beide
erst im Match-Tiebreak entschieden, hier hat-
ten Emil Hergt (4:6, 7:5, 10:6 gegen Niklas
Goeze) und Theodor Wendeburg (4:6, 6:0,
11:9 gegen Leonard Alexander Range) jeweils
das bessere Ende für sich. Das Doppel ge-
wann beide zusammen dann deutlich. "Gro-
ßes Kompliment an dieses Team. Die Fort-
schritte waren bei allen erkennbar. Es ist immer
wichtig, das im Training Erlernte auch im Wett-
kampf umzusetzen, um sich stetig zu verbes-
sern", erklärt TCW-Jugendwart Waldemar
Moor. Ursprünglich hatten sich sieben Wath-
linger Teams für die Punktspiele angemeldet.
Auf Grund der Corona-Pandemie beziehungs-
weise -Auflagen entschieden sich aber sowohl
die Herren 40 I und II sowie die Damen 40 als
auch die weiteren Jugend-Mannschaften (Ju-
nioren A, Junioren B und U8) dazu, in diesem

Jahr auf die Punktspiele zu verzichten. "Zum
Zeitpunkt der Entscheidung waren die Coro-
na-Auflagen noch stringenter. Es waren kei-
ne Doppel vorgesehen, die Anreise der Mann-
schaft hätte getrennt erfolgen müssen, Be-
wirtung war natürlich auch nicht erlaubt. Un-
ter diesen Umständen wäre der Spaßfaktor -
und nur um den geht es ja letztlich - sehr
gering gewesen. Dementsprechend haben
sich diese Teams dazu entschlossen, auf die
Punktspiele zu verzichten", erläutert TCW-
Sportwart Oliver Schreiber. Dem U10-Team
kam der Zeitfaktor zugute, denn das erste
Spiel fand erst nach den Sommerferien un-
ter gelockerten Bedingungen statt. "Wir kön-
nen nur hoffen, dass wir mit Beginn der
nächsten Sommersaison die Punktspiele
wieder so bestreiten können, wie wir das ge-
wohnt sind. Ich bin mir sicher, dass dann
auch wieder alle Mannschaften an den Start
gehen", so TCW-Sportwart Oliver Schreiber.

Am Freitag, 2.10.2020, fand ab 19 Uhr die
Mitgliederversammlung des mitgliederstärks-
ten Vereins in der Gemeinde Wathlingen statt.
Unter Corona-Bedingungen erschienen
insgesamt 50 Stimmberechtigte, um die Ge-
schicke des Vereins auch in dieser ungewis-
sen Zeit mitzubestimmen, im mit entsprechen-
den Abständen bestuhlten Saal des 4G-Parks.
Der nach Bestimmungen des Registergerichts
Lüneburg immer noch erste Vorsitzende Fer-
dinand Pätzold begrüßte die Teilnehmenden
und übergab die Versammlungsleitung an den
zwischenzeitlich geschäftsführenden Vor-
stand unter Karl-Heinz
Hollerung. Nach Erläute-
rungen zu den rechtlichen
Bestimmungen der bevor-
stehenden Wahlen und in
der Hoffnung, diesmal die-
sen Bestimmungen Genü-
ge getan zu haben, berich-
tete Karl-Heinz Hollerung
vom aktuellen Geschehen
im und um den Verein. Si-
tuationsbedingt konnten
kleinere Einsparungen in den Abteilungen er-
reicht werden, sodass die Mitgliedsbeiträge
stabil bleiben werden. Da auch die Kassen-
prüfung mit einwandfreiem Ergebnis verlau-
fen war, wurde der Vorstand entlastet. Groß-
zügige Spenden einiger Sponsoren erleichtern
die Vereinsarbeit, die von motivierten Abtei-
lungsleiterinnen und -leitern sowie den über
900 Mitgliedern ausgeübt wird. Zum 111jäh-
rigen Vereinsjubiläum im kommenden Jahr
steht die Sanierung des Stadions in der Kan-
tallee an, aber auch der Kolonieplatz wird mit
vereinten Kräften immer wieder in Schuss ge-
halten. Die Sprechzeiten in der in Am Marks-
hof 2 verlegten Geschäftsstelle, dienstags von
10-18 Uhr, werden gut angenommen. Karl-

Heinz bedankte sich sichtlich gerührt
für die gute Zusammenarbeit in allen
Bereichen und bat um weitere Unter-
stützung des neu zu wählenden ge-
schäftsführenden Vorstands. Dieser setzt sich
nun wie folgt zusammen: 1. Vorsitzender Mi-
chael Laue, 2. Vorsitzender Peter Ewers, 3.
Vorsitzender Matthias Matern (gleichzeitig
Schriftführer und Ansprechpartner für die Öf-
fentlichkeitsarbeit), Geschäftsführerin Sylke
Lebendig und Finanzwartin Kerstin Weichen-
hain. Weitere Positionen wurden zum Teil
ebenfalls neu besetzt bzw. die bisherigen In-

haber sowie die aktuel-
len Abteilungsleitenden
bestätigt. Der neu ge-
wählte 1. Vorsitzende
Michael Laue bedankte
sich in seiner Antrittsre-
de herzlich bei den bis-
herigen Verantwor tli-
chen, besonders bei
"Kalle" und wünscht
sich weitere gute Zu-
sammenarbeit sowie

die erfolgreiche Fortführung bewährter Spiel-
und Sportgemeinschaften mit benachbarten
und befreundeten Vereinen, damit noch mehr
Herzen blau-weiß schlagen. Er wies neben
der sozialen Verantwortung des Vereins aber
auch darauf hin, dass man sich angesichts
der Vereinsgröße doch deutlicher zeigen sol-
le, vor Allem in Hinblick auf das Vereinsjubi-
läum sowie die Feierlichkeiten zum 1000jäh-
rigen Bestehen Wathlingens in 2022. Hier
wolle er neben dem Vorstand auch die Ab-
teilungsleitungen und gern möglichst viele
Mitglieder in die Pflicht nehmen, sich mit
Ideen, Herz und Hand einzubringen. Dies sei
Chance und Ziel zugleich, erfolgreich in die
Zukunft zu gehen. Glück Auf!

Am Feiertagswochenende um den Tag der
deutschen Einheit weilte die Geschäftsfüh-
rung der bundesweit tätigen CA-ProTec
GmbH in Wathlingen. Die Unterstützung des
VfL Wathlingen und der Spielgemeinschaft
mit Großmoor sei Bestandteil der Firmenphi-
losophie, durch soziales Engagement jungen
Menschen eine positiv belegte Freizeitgestal-
tung zu ermöglichen. Nach der Übergabe von
hochwertigen Freizeitshirts in Vereinsfarben
an die U14 JSG Wathlingen/Großmoor wur-
de bei bestem Wetter das Spiel der Mann-
schaft gegen den Tabellenführer der C-Ju-
gend-Kreisliga JSG Celle im Stadion an der
Kantallee genossen, das die sichtlich moti-
vierten Jugendlichen mit 9:1 Toren für Blau-

Weiß entschieden. Weiter geht´s für
die Nachwuchskicker am 10.10. um
10 Uhr in Beckedorf gegen die U14
des TuS Hermannsburg. Die älteren
Spieler der U19 hatten gegen die Nachbarn
aus dem Dorf mit drei "N" leider etwas we-
niger Glück und unterlagen am immer noch
sonnigen Nachmittag mit 1:5, müssen sich
aber wegen diverser Umstrukturierungen in
der Mannschaft erst noch finden, um in der
A-Junioren-Kreisliga zukünftig auch die
blau-weißen Fahnen hochzuhalten. Am
31.10. besteht ab 13 Uhr die Möglichkeit,
sich gegen den Nachwuchs des TUS Celle
FC in der Nienburger Straße in Celle neu zu
ordnen. Glück Auf!

Am 4.10. war der Wettergott bereits ab 12:30
Uhr nicht auf Wathlinger Seite. In der Riedel-
straße hatten in der 2. Kreisklasse die Jungs
der Zwoten FC Firat Bergen II zu Gast, die mit
den aktuellen Verhältnissen offenbar besser
klarkamen. Zur Pause stand es bereits 0:4 aus
Sicht der Hausherren, danach klapperte es
noch öfter im Wathlinger Kasten, sodass man
sich am Ende mit einem schmerzhaften 0:10
begnügen musste. Mund abputzen und frisch
auf ins nächste Spiel beim Tabellendritten TuS
Eschede II am Sonntag, 11.10., ab 12 Uhr!
Auch die 1. Herren hatte in der Kreisliga mit
einem Brocken zu tun, den es nun zu verdauen
gilt. Der Tabellenführer TuS Eschede kam mit
hohem Anspruch an die Kantallee, konnte die-
sen allerdings erst in der 41. Minute mit dem
Halbzeitstand von 0:1 durch einen Strafstoß
verdeutlichen, nachdem bereits vier Minuten
zuvor ein Gastspieler den roten Gutschein zum

vorzeitigen Duschen erhalten hatte.
Trotz Überzahl kam Wathlingen leider
auch nach dem Seitenwechsel nicht
richtig ins Spiel, ein weiterer Strafstoß
in der 88. Minute sowie der dritte Treffer in der
vierten Minute der Nachspielzeit besiegelten
den blau-weißen Punkteverlust. Auf Besserung
hoffen wir am Sonntag ab 15 Uhr beim Tabel-
lendritten TuS Oldau-Ovelgönne, der im letzten
Spiel beim SC Wietzenbruch auch nicht ganz
anwesend war. Ebenfalls auswärts spielen die
Frauen des VfL Wathlingen am 11.10. ab 11
Uhr bei der SG Eldingen/Höfer und sollten
vom Sieg gegen SV Altencelle genug Selbst-
bewusstsein an die Kreisgrenze mitnehmen.
Glück Auf! Allen geneigten Leserinnen und
Lesern eine nicht allzu kühle und regnerische,
dafür gesund und in allen Bereichen erfolg-
reich verlaufende Herbstwoche wünscht
Ihr/Euer Pressewart Matze Matern

Midcourt-Team: Das U10-Team mit (von links) Emil Hergt,
Theodor Wendeburg, Neuzugang Moritz Graß und Philipp Paul
Ast bestritt als einziges Team des TC Wathlingen Punktspiele.

 Fußball-Ferienschule startet wieder
In den Herbstferien star tet in der Zeit vom
12.-15.10.2020 ab 10 Uhr (Check-In 09-
09:45 Uhr) wieder das Fußball-Camp für
Mädchen und Jungen von 6 bis 18 Jahren
auf dem Sportplatzgelände der von-Reden-
Sportanlage in der Riedelstraße Wathlingen
(Kolonie). Die aktuelle Ferienschule unter

Leitung des DFB-A-Lizenz-Trainers Daniel
Reich ist inzwischen ausgebucht, es wer-
den aber auch zukünftig weitere Veranstal-
tungen angeboten. Weitere Infos findet Ihr
unter www.fussball-ferienschule.de. Wir
hoffen auf viel Spaß, tolle Erfahrungen und
schönes Wetter!



Bei Abholung bitte Maske tragen und Abstand halten!

Räuchermatjesfilets –
frisch aus dem Hause Fokken&Müller

Zarte Emder Räuchermatjesfilets, mild gesalzene, enzymatisch
gereifte Filets von Heringen mit einem leichten Rauchgeschmack.

500 g Schale – Fischeinwaage 250 g   5,00 €
1000 g Schale – Fischeinwaage 500 g   9,00 €
3000 g Eimer – ca. 45-50 Filets 26,00 €
Haltbar: ungeöffnet bis 28 Tage bei +2° C bis +7°C
Telefonisch bestellen bis zum 16.10.2020
bei Bulwin – 05144 / 56 05 215 oder per E-Mail unter
info@bulwin-fischfeinkost.de
Abholen nur am Freitag, dem 23.10.2020 von 9.00 bis 17.00 Uhr
Bulwin, Im Westfeld 10, 29336 Nienhagen (rechts neben
Sandau und Heindorff)

FIRMA Bongert
W A T H L I N G E N

Jeder Anruf lohnt sich!
Tel. 0173/4517123

Wir bieten an:
• Kleinabrisse
• Haushaltsauflösungen
• Entrümpelungen und Entsorgungen aller Art
• Umzüge nach Vereinbarung
• Kleintransporte aller Art
• Gartenarbeiten
• Gartenabfälle
• Dachrinnensäuberungen
• Müll-/Schuttabfuhr aller Art
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
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